treffe, 


Anzeigenpreis 

für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenstraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 

„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Konigsberg, 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernugsgeſchäften des 
Ju- und Auslandes. . 

Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zeitung bis 1 Uhr nachmiltags. 


Donnerſtag den 3. Mai 1000. XVIII Zahtg. 


Thorner? 


Bezugspreis 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfenuig, 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe 

täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage, 


Schriflleitung und Geſchäſtsſtelle: 
i Katharinenſtraße 1. 


— — 


Feruſprech⸗Auſchlußz Nr. 57. 


Ne 102 


Für die Monate Mai und Juni 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 

dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 

gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,35 Mark. 0 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 

lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 

Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Im Reichstage zielen die Geſchäſts⸗ 
dispoſitionen darauf ab, daß der Schluß der 
Tagung möglichſt ſchon um Himmelfahrt ein⸗ 
treten kann. Die verbündeten Regierungen 
haben bereits ihre Wünſche bezüglich der Er⸗ 
ledigung der einzelnen Vorlagen zu erkennen 
gegeben. Außer der Flottenvorlage und 
dem Fleiſchbeſchaugeſetz ſollen namentlich die 
Novellen zu den Unfallverſicherungsgeſetzen, 
das Reichsſeuchengeſetz, das der kom⸗ 
miſſariſchen Berathung unterliegt, der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Poſtdampferverbindung 
mit Oſtafrika, mit dem die betreffende Kom⸗ 
miſſion am 8. Mai ſich zu beſchäftigen haben 
wird, die Ergäuzungsetats und fo weiter 
durchberathen werden. Von der Fortjekung 
der dritten Berathung der lex Heinze ſoll 
dagegen abgeſehen werden. 

Die Veranlagung der preußiſchen Eins 
kommenſteuer hat nach den „Berliner 
Politiſchen Nachr.“ für das begonnene Rech⸗ 
nungsjahr 14 Millionen Mark oder 10 pCt. 
mehr ergeben, als im Etat e 


CTT 
Die N 


i achricht von einem angeblichen 
Wagenunfall des Großherzogs von Luxe m⸗ 
burg beruht auf freier Erfindung; dem 
Großherzog iſt nach der „Poſt“ nicht der 
geringſte Unfall zugeſtoßen. 

Präſident Loubet empfing am 
Dieuſtag in Paris den italieniſchen 
Handelsminiſter Salandra. 

Die Maifeier iſt in Paris von der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaſt ſtillſchweigend 
aufgehoben worden. Außer einigen kleinen 
Abendverſammlungen war keinerlei feſtliche 

eranftaltung angekündigt. 

Zur Vollendung der Uganda⸗Vahn bean⸗ 
tragte am Montag Unterſtaatsſekretär 
Brodrick im britiſchen Unterhauſe noch 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
(Nachdruck verboten.) 


(4. Fortſetzung.) 

„Tanz und Geſang lernte fie ohne jede 
Mühe. Des — Lehrers Bewunderung 
über die Schönheit und Gelehrigkeit dieſer 
Sklavin waren grenzenlos. 


ihrem 
chwermuth, und oft auch dieſen vergeiſtigten 


Sie hatte Cieindella lieb 
7 2 e 
Neugierde und ‚ein wenig 3 enter 
der eigenthümliche Eruſt die Kleine erfaßte. 
Auch hatte ſie ſie oft in ihrer Kammer über⸗ 
raſcht, wenn fie kniend mit gefalteten Händen 
und erhobenen Blicken unverſtändliches Zeug 
murmelte. 
Cieindella bekam eine gute reiche Nahrung 
zugetheilt. Nie ermangelte fie, der Aleeſte, 
8 nur die karge Koſt der Sklaven bekam, 
gan zu geben; auch half fie der Alten 
eindeldsbinnen und Weben. Nie hatte Ci⸗ 
geſpr a ein rauhes oder heftiges Wort aus⸗ 
2 adden, Einmal nur, als Alcefte ihr ſagte, 
öchte mit ihr den Laren“) ein Opfer 


bringen g > 
wur . te 
es b N fie unwirſch und verweiger 


5) m 
) Mümeche Sansnütten, 


1930000 Pfd. Sterl. zu bewilligen. Mit 
den bereits bewilligten 3 Mill. Pfd. Sterl. 
ſeien 362 Meilen der Bahn gebaut worden, 
und man könne hoffen, daß die 
derung zur Vollendung des Baues ausreichen 
werde. Der Antrag wurde mit 185 gegen 
40 Stimmen angenommen. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien ift 
am Montag mit ſeinen drei älteſten Kindern 
in Wien eingetroffen und alsbald nach Sofia 
weiter gereiſt. 


Eine Suwarow⸗Feier wird, wie der 


ruſſiſche Kriegsminiſter bekannt macht, G 


auf Befehl des Zaren zur Erinnerung an 
die hundertſte Wiederkehr des Todestages 
des Feldmarſchalls Suwarow in der Zeit 
vom 4. bis 12. d. Mts. ſtattfinden. Die 
Feier wird u. a. darin beſtehen, daß bei 
allen Truppentheilen und in den militärischen 
Lehranſtalten eine Belehrung über das Leben 
Suwarows gegeben wird, ferner in feier⸗ 
lichen Gottesdienſten und Seelenmeſſen in 
den Regimentskirchen und am Grabe Su⸗ 
warows. Zur Theilnahme an den Feier⸗ 
lichkeiten werden alle Nachfolger Suwaroivs 
fowie die Vertreter der Regimenter, in 
welchen er diente oder zu denen er gezählt 
wurde, Einladungen erhalten. 

Die koreaniſche Regierung hat die 
amerikaniſche Forderung auf drei Minenkon⸗ 
zeſſionen abgelehnt. 

Drei peſtverdächtige Erkran⸗ 
kungen, welche einen tödtlichen Ausgang 
nahmen, haben ſich zu Port Said im 
europäiſchen Bezirk ereignet. i 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
in Cronberg heute Nachmittag mit der 
Kaiſerin Friedrich eine Fahrt nach der 
Saalburg bei Homburg. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden 
ſich heute von Kiel aus in Begleitung des 
Prinzen Waldemar nach Verlin be⸗ 
geben, wo die Herrſchaften bis 
nach Beendigung der Feier der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des Kronprinzen ver⸗ 
bleiben werden. Hierauf reiſt das prinz⸗ 
liche Paar mit ſeinen ſämmtlichen Kindern, 
den Prinzen Waldemar, Sigismund und 
Heinrich, zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich 


Die Zeit verging ſtill und einförmig für 
Cieindella und ihre Wärterin. Es wollte 
Aleeſte ſcheinen, daß je ſchöner der Körper 
Cieindellas ſich entfaltete, deſto häufiger ſie 
ſich dem räthſelhaften Gebahren hingab. 

Wieder waren einige Wochen verſtrichen. 
Cieindellas Schwermuthsanfälle mehrten ſich. 
euer Su fie ſchluchzend und in Thränen 

naufhörlich frug auch Cieindella die 
Alte, ob denn nicht bald Aus re 
feſt“) heraurücke. \ 

Pflichttreu und gewiffenhaft, wie die alte 
Alceſte war, glaubte fie endlich, den Euphro⸗ 
nius verſtändigen zu müſſen. Mit ſchwerem 
Herzen entſchloß ſie ſich dazu, und nach laugem 
Kampfe mit der Neigung, die ſie für Ciein⸗ 
della fühlte. Eines Abends, als ſie Euphro⸗ 
nius nach ſeinem Mahle bei guter Laune 
wußte, begab fie ſich zu ihm, und nachdem 
ſie ihm in vielen Worten Cieindellas Sauft⸗ 
muth, Güte und Gelehrigkeit gelobt hatte, 
ſetzte ſie zögernd und unſicher hinzu: „Nur 
iſt ſie ein wenig eigenthümlich,“ und dabei 
= die alte Sklavin mit einer unzwei⸗ 
be ee nach der Stirne. 

5 eſe Mittheilung hatte de 

einen harten Kampf ee ent 
fie es, als fie die Wirkung ſah, die ihre 
Worte auf Euwphronius hervorbrachten. 

„Was,“ herrſchte er ſie an und machte 
eine Bewegung mit der Hand dazu, als 
wollte er der Sklavin einen Schlag verſetzen. 
„Du willſt damit doch nicht ſagen, daß das 


*) Das Feſt der Saturnalien wurde um die 
Sonnenwende im Dezember gefeiert — die Sklaven 


genoſſen an jenem Tage voffkommene Freiheit. 


vierzehn Tage vorgeſeheu. 
neue For⸗ 


nach Schloß Friedrichshof bei Cronberg. 
Der Aufenthalt daſelbſt iſt auf ungefähr 
Nach der Rück⸗ 
hr von dort wird die Ueberſiedelung des 
prinzlichen Hofſtaates nach dem Gute Hem⸗ 
melmark bei Kiel erfolgen. 

— Die ſtandesamtliche Trauung der 
Prinzeſſin Mathilde von Bayern mit dem 
Prinzen Ludwig von Koburg fand Dienſtag 
Vormittag in München ſtatt. Auweſend 
waren alle Mitglieder des bayeriſchen 
Rönigshauſes, Herzog Alfred von Koburg⸗ 
Gotha, Prinzeſſin Klementine und die übri⸗ 
gen Hoͤchzeitsgäſte aus dem Koburgſchen 
Hauſe. Nachdem die ſtaudesamtliche Ehe⸗ 
schließung durch den Staatsminiſter Frhrn. 
von Crailsheim vollzogen worden war, hielt 
dieſer eine Auſprache, in welcher er die 
Verbindung der Häuſer Wittelsbach und 
Koburg feierte. Hierauf begaben ſich. die 
Fürſtlichkeiten in feierlichem Zuge in die 
Allerheiligen⸗Hofkirche, wo in Auweſenheit 
* oberſten Hof⸗ und Staatsbeamten, der 

eneralität ꝛc. der Erzbiſchof von München 
die kirchliche Trauung vollzog. 

— Der Herzog Alfred von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Gotha wird ſich in aller Kürze nach 
Herkulesbad in Ungarn begeben, um dort 
Heilung von Iſchiasleiden zu ſuchen. 

— Geuneralfeldmarſchall Graf Blumen⸗ 
thal, Chef des reitenden Jägerkorps und des 
Magadeburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 36, 


wird am 30. Juli ſeinen 90. Geburtstag 


feiern können. Graf Blumenthal wird feinen 
). Geburtstag in der Sommerfriſche ver⸗ 


keunungs⸗ und Guadeubeweiſes des Kaiſers 
theilhaftig werden. \ 

— Der Generalmajor 3. D. Hermann von 
Kameke ift nach kurzem Krankeulager im 
78. Lebensjahre in Erfurt geſtorben. Er 
wurde am 7. Juni 1822 zu Neuſtettin ge⸗ 
boren. Nach dem Kriege wurde er Kom⸗ 
mandaut von Diedenhofen und trat am 12. 
November 1874 als Generalmajor in den 
Ruheſtaud. Der Verſtorbene war Ritter des 
Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe. 

— Regierungs⸗Aſſeſſor v. Miquel, ein 
Sohn des Finanzminiſters, iſt zum Laudrath 
des Kreiſes Rathenow ernannt worden, als 
Nachfolger des Reichstagsabgeordueten v. 
Loebell, der die Stelle als Generaldirektor 


Kind nicht recht bei Sinnen ſei? Rede, alte 
Parze, ohne Umſchweife! Ich will alles 
wiſſen!“ ſchrie er ſie wüthend an. 

„Oft“, erzählte Alcefte, am ganzen Leib 
zitternd, mit bekümmertem Ausdruck auf 
ihrem guten verrunzelten Geſicht, „befällt das 
Mädchen ein merkwürdiger Zuſtand, den ich 
mir nicht erklären kaun.“ Auf das genaueſte 
theilte ſie nun Euphronius ihre Beobachtungen 
mit. 

„Beim Oreus, das wäre ſtark, wenn wir 
uns hätten fo anführen laſſen!“ ſagte Euphro⸗ 
nius und rollte jeine Augen wuthentbrannt. 
„Ich werde das Geſchöpf felbſt beobachten,“ 
ſetzte er nach einer Pauſe der Ueberlegung hinzu. 

„Schlagen darfſt Du Cieindella nicht. 


Glaube mir, es würde ihren Zuſtand nur 
verſchlimmern. 
heilen. 
Kräutern bereiten, der ſehr 
die böſen Geiſter iſt. 
Eutwickelung ſteigt das Blut nur zu leicht zu 
Kopfe. 
daß die ganz veränderte Lebensweiſe vielleicht 


Man könnte ſie vielleicht noch 
Ich werde ihr einen Trank aus 
wirkſam gegen 
Während der Zeit der 


Auch mußt Du bedenken, Euphronius, 


auch mit Schuld daran trägt. Ich meine, 
es wäre gut, ſie in die freie Luft zu bringen. 
Willſt Du mir das geſtatten?“ 

Die Worte der alten Sklavin ſchienen den 
Freigelaſſenen überzeugt zu haben. 

Er ſagte ruhiger als zuvor: „Behandle 
die Sklavin in dieſer Weiſe! Ich werde ſie 
aber dabei ſelbſt beobachten.“ 

So geſchah es denn, daß in den frühen 
Morgenstunden, wenn die Gaſſen der Stadt 
noch menfchenleer waren, Alceſte die junge 


Cieindella ausführte. 


Die Bewegung in der freien Luft that 


1 


eben und eines ganz beſonderen Aneırt 


der Landfeuerſozietät der Provinz Branden⸗ 
burg übernommen hat. 

— Am Tage des Empfaugs Kaiſer 
Franz Joſefs werden Reichstag und Abge⸗ 
ordnetenhaus die Plenarſitzungen ausfallen 
laſſen. 

— Nach einem Telegramm des „Verl. 
Lokalanz.“ aus Warſchan find geſtern dort 
vier Ppferde edelſter Raſſe als ein Ge⸗ 
ſcheuk des Schahs von Perſien an den 
deutſchen Kaiſer eingetroffen und demnächſt 
in Berlin zu erwarten. 

— Die nächſten Kadettenhaus⸗Abitu⸗ 
rieuten ſollen auf Antrag des Kriensmi- 
niſters von Goßler zum Studium der Me 
dizin auf der hieſigen Kaiſer Wilhelms⸗Aka⸗ 
demie zugelaſſen werden. 

— Die Abgeordneten von Mendel⸗Stein⸗ 

fels (konſ.) und Freiherr von Wangenheim 
(konſ.) haben einen Antrag eingebracht, die 
Regierung aufzufordern, noch in dieſer 
Seſſion einen Geſetzentwurf gegen den Kon⸗ 
traktbruch der ländlichen Arbeiter, ſowie 
gegen die Verleitung zu demſelben einzu 
bringen. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl des 
2. Hauuoverſchen Wahlkreiſes wurde nach 
dem amtlichen Ergebuiß Rechtsanwalt Dr. 
Semler⸗Hamburg (natlib.) mit 6515 von 
12173 abgegebenen giltigen Stimmen ge⸗ 
wählt. Von den Gegenkandidaten erhielten 
Buchdruckereibeſitzer Bruhn⸗Neuweißenſee bei 
Berlin (deutſchſoz. Ref.⸗Partei) 1727, Buch⸗ 
druckereibeſitzer Dr. Allmers⸗Varel (freiſ. 
2855, Buchdruckereibeſitzer Hugo Baut (ſozdem. 
1071 Stimmen. Ber 

— Die heutige Maifeier der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei iſt durchweg ruhig ver⸗ 
laufen. Am Vormittag fanden in 26 Stadt⸗ 
theilen Berlins uicht weniger als 26 Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt, und zwar 8 Gruppen- und 
18 Fachverſammlungen, zu deuen auch 
Hilfsarbeiter und Frauen Zutritt hatten. 
Die Lokale hatten ſämmtlich einen ſtarken 
Veſuch aufzuweiſen; es dürften ſich insge⸗ 
ſammt etwa 25000 Perſonen in den vers 
ſchiedenen Etabliſſemeuts eingefunden haben. 
Die Polizei hatte umfaſſende Maßnahmen 
getroffen, um etwaige Ruheſtörungen zu 
verhindern; fie fand jedoch nirgends Aulaß 
zum Einfchreiten. Die Redner, faſt alles 
Führer der Gewerkſchaften, Stadtverordnete 


Cicindella ſehr gut. Jeden Tag wurde ſie 
ſchöner und blühender. 

Eines Tages, als die zwei Sklavinnen jo 
durch die Gaſſen der Stadt ſchritten, ge⸗ 
wahrte Cieindella unweit von Olympias 
Hauſe einen Bettler, der ihr bittend einen 
verkrüppelten Armſtumpf eutgegenſtreckte. 
Ueberraſcht blieb ſie ſtehen und ſagte: „Du, 
Iſaak, hier?“ 

Der Bettler, deſſen Geſicht jüdiſche Züge zeigte, 
ſchaute Cieindella erſtaunt und zweifelnd an. 
„Iſaak, erkenuſt Du mich denn nicht?“ 

Das ſchöne Mädchen in den ſtädtiſchen 
Kleidern konnte doch nicht ein und dieſelbe 
ſein mit der armen Hirtin, die nur einen 
armſeligen Kittel trug! Und doch war es 
daſſelbe freundliche Lächeln — dieſelben guten 
mitleidigen Augen — dieſelbe ſüße Stimme. 

Nachdem der Bettler ſie eine Weile ange⸗ 
ſtarrt hatte, ſagte er zögernd: „Wäre es 
möglich, Du, Cieindella?“ 

Aleeſte fing an, ungeduldig zu werden. 
Sie erinnerte Cieindella an das ſtrenge Ver⸗ 
bot, mit niemandem zu reden. 

„Ich gehe ſchon!“ ſagte die junge Sklavin 
ſauft. „Aber nicht wahr, Du wirſt mir ge⸗ 
ſtatten, dem Iſaak morgen ein kleines Als 
moſen zu bringen?“ 

Aleeſte nickte bejahend, und bevor Iſaak 
ſeinen Dank hervorbringen konnte, hatten ſich 
die zwei Sklavinnen entfernt. 

Jeden Morgen brachte Cieindella von nun 
an dem armen Juden etwas von ihrer über⸗ 
reichen Mahlzeit. 

Die Israeliten waren in jener Zeit in 
Rom mißachtet und der ſchlechteſten Behand⸗ 
lung ausgeſetzt; darum riefen die Gaben, die 
Cieindella fo liebevoll darreichte, in dem 


und ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord⸗ 
nete ſprachen „über die Bedeutung des 1. 
Mai.“ Ein größeres Intereſſe bot nament⸗ 
lich die Verſammlung der Bekleidungs⸗In⸗ 
duſtrie, die in den Arminhallen in der Kom⸗ 
maudantenſtraße tagte, und in der auch der 
frühere Führer der National⸗Sozialen, 
Paſtor Göhre, der jetzt auch geheirathet hat, 
zum erſten Male ſich als ſozialdemokratiſcher 
Redner einführte. Ueberall wurde eine 
Reſolution angenommen, in der die Au⸗ 
weſenden erklärten, daß ſie unentwegt an 
den in der Maifeier zum Ausdruck ge⸗ 
langten Gedanken mit allen Kräften feſt⸗ 
hielten. 

— Eine ſozialdemokratiſche Gründung, 
die Hausgenoſſenſchaft „Loeſts⸗Hof“, iſt, wie 
aus Halle berichtet wird, bankerott geworden. 
Die Unterbilauz von 26 000 Mk. iſt durch 
Bauſpekulation entjtanden. 


Lübeck, 30. April. Hier ſteht eine allge⸗ 
meine Ausſperrung der Arbeiter der Lübecker 
Maſchinenfabrik und der Werft in Ausſicht. 
Wegen des Streiks der 
die Schiffswerft von Koch 
ihre 


Lübeck, 1. Mai. 
Schmiede ließen 
ach die Lübecker Maſchinenbauanſtalt 
Werkſtätten ruhen. 1000 Arbeiter werden 
dadurch brodlos. 


Köln, 30. April. Zu Ehren des Torpedo⸗ 


geſchwaders wird eine Feſtvorſtellung ver⸗ 


anſtaltet. Direktor Hofmann vom Stadt⸗ 
theater ließ durch das Empfangskomitee die 
ganze Diviſion, Offiziere und Mannſchaften, 
als Ehrengäſte zu der am Donnerſtag mit 


auswärtigen Künſtlern ſtattfindenden Se⸗ 
parataufführung der „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ einladen, 

Leipzig, 1. Mai. Der am 12. Mai 


ftaitfindenden Einweihung des 
Buchhändlerhauſes wird der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar beiwohnen. 


Vertreter. 

München, 30. April. 
am 5. Mai in Berlin 
Hubertus⸗Orden für 
prinzen überbringen. 

Stuttgart, 30. April. Wie der „Schwä⸗ 
biſche Merkur“ meldet, wird ſich auf Befehl 
Sr. Majeſtät des Königs zur Feier der 
Großjährigkeitserklärung Sr. Kaiſerl. und 
Königl. Hoheit des Kronprinzen des deutſchen 
Reiches und von Preußen eine Abordunug 
des Infanterie⸗Regiments Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, (2. Württembergiſches) 
Nr. 120 nach Berlin begeben. 


Ausland. 


Rom, 27. April. Nach einer Meldung 
der „Köln. Volksztg.“ von hier empfing 
geſtern der Papſt den Generaloberſten v. Los 
in Privataudienz. 

Amſterdam, 1. Mai. Die deutſche Torpedo⸗ 
flottille paſſirte 10 Uhr vorm. Gorinchem. Die 
Muſikkapelle auf dem Kommandoſchiffe ſpielte 
die holländiſche Hymne Wilhelms von 
Naſſouven. 


Prinz Leopold wird 
eintreffen und den 
den deutſchen Kron⸗ 


Zalt⸗Bommel. Die am 
Bevölkerung, die 

wunderung das ihr 
der wie Delphine 


boote aufnahm, 


völlig 


holländiſchem Gebiete die 


barkeit wach. 


und auch, als ſie nicht mehr ihren gewohnten 
Morgengaug machten, blieb der Bettler an 
demſelben Platze, immer das Erſcheinen der 
holden Geberin erhoffend. 


Euphronius belauſchte und beobachtete 
indeſſen Cieindella unausgeſetzt, ohne daß fie 
eine Ahnung davon hatte. 


Immer herrlicher entfaltete ſich die Schön⸗ 
heit des jungen Mädcheus. Doch ihr eigen⸗ 
thümliches Gebahren, das von ihrer alten 
Hüterin als Srrfinnanfälle angeſehen wurde, 
blieb unverändert das gleiche. Sogar öfter 
als zuvor, weil ſie jetzt vertrauter mit ihrer 
Umgebung war, gab fie ſich dem geheimniß⸗ 
vollen Drange hin, der ſie auf die Kniee 
finfen ließ und ihr ganzes Weſen in einen 
Zuſtaud verſetzte, der geiſtigen Verzückungen 
zu vergleichen war. 


Der Freigelaſſene handelte in kluger 
Ueberlegung. Er wollte Olympia auf ſeine 
Weiſe verſtändigen, um aus dieſem uner⸗ 
warteten Umſtande für ſich einen Vortheil 
herauszuſchlagen. 


Eines Abends lag Olympia nach reicher 
Mahlzeit auf ihrem purpurnen Ruhebett, als 
Euphronius das Zimmer betrat. „Salve, 
Gebieterin!“ ſagte er, und ohne die unter⸗ 
würfige Kniebeugung der Sklaven zu machen, 
trat er ganz nahe an das Ruhebett heran. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dordrecht, 
und Nimwegen. 


der Prinz Karl Anton 0 
Sigmaringen zum Ehrenoberſt des zweiten 
Guiden⸗Regiments ernannk ſei, 
unrichtig bezeichnet. 


deutſchen 


x. Der Kaiſer und 
der König von Sachſen entſenden bejoudere 


Um zwölfeinhalb Uhr mittags 
vaſſirten die Schiffe unter klingendem Spiel 
Ufer verſammelte 


mit Ausdrücken der Ver⸗ 
neue Schauſpiel 
dahinziehenden Torpedo⸗ 
brachte der Flottille Hoch⸗ 
rufe dar. — Die Torpedoflottille paſſirte auf 
Ortſchaften 
—— — . — — — — — 
Krüppel ein Gefühl der unbegrenzten Dank⸗ 
Mit größter Ungeduld harrte 
er täglich auf das Erſcheinen der zwei Frauen; 


Gorinchem, Zalt⸗Bommel, Ziel 


Brüſſel, 30. April. Der König wird ſich 


bei der Feier der Großjährigkeitserklärung 
Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen des deutſchen 
Prinzen Albert vertreten laſſen. 


Reiches durch den 


Brüffel, 30. April. Die Meldung, daß 
von Hohenzollern⸗ 
wird als 
Sie iſt daraus eut⸗ 
ſtanden, daß der Prinz in Kavallerie⸗Uniform 


einer Uebung des genannten Regiments bei⸗ 


wohnte. 

Paris, 28. April. Die Familie Gam⸗ 
betta gab die bisher hartuäckig verweigerte 
Zuſtimmung zur Uebertragung der Reſte des 
Volkstribuns von Nizza nach Paris. Die 
Beiſetzung im Pantheon wird vom Parla⸗ 
went im nächſten Monat beſchloſſen werden 
und anläßlich des Julifeſtes erfolgen. 

„Kopenhagen, 30. April. Der König von 
Dänemark wird ſich bei der Großjährigkeits⸗ 
erklärung Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit 
des Kronprinzen des deutſchen Reiches und 
von Preußen durch den älteſten Sohn des 
däuiſchen Kronprinzen, den Prinzen Chriſtian 
von Dänemark, vertreten laſſen. 
Chriſtian überbringt dem Kronprinzen den 
Elephanten⸗Orden. 

Der Krieg in Südafrika. 

Mit der Niederwerfung des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates hat es noch gute Wege. Dieſe Er⸗ 
fahrung macht jetzt Lord Roberts ſelbſt in 
unmittelbarer Nähe ſeines Hauptquartiers 
und ſeiner gewaltigen Truppenmacht. Wie 
die „Times“ aus Bloemfontein vom Sonntag 
berichtet, iſt dort eine englandfeindliche Ver⸗ 
einigung entdeckt worden, welche zahlreiche 
Mitglieder hat und mit dem Feinde in Ver⸗ 
bindung ſtand, auch demſelben unter heim⸗ 
licher Mithilfe benachbarter Farmen Waffen 
lieferte. Eingehende Informationen über die 
Bewegungen der Engländer wurden den 
Buren durch Taubenpoſten und reitende 
Boten gegeben. Lord Roberts hat deshalb 
angeordnet, daß Niemand die Stadt betreten 


oder verlaſſen darf. 
Einen Zuſammenſtoß bei Thabanchn 
meldet das „Reuterſche Bureau“: Die 


Buren machten Sonntag einen entſchloſſenen 
Flankenangriff, um ſich eines Bergpaſſes zu 
bemächtigen und einen Konvoi abzuſchneiden. 
General French griff ſofort die Flanke des 
Feindes an und ſandte Truppen auf die 
dort ſehr ſteilen Berge. Die Dunkelheit 


ermöglichte es den Buren, ſich zurückzuziehen. 


Die Stellung der Buren wird als faſt un⸗ 
einnehmbar bezeichnet. Die Berge, die ſteiler 
find als bei Colesberg, dehnen ſich auf 
Meilen rings um die Stadt aus. Am 
Montag hat den ganzen Tag über ein leb⸗ 
hafter Artilleriekampf ſtattgefunden. Eiue 
Kolonne unter Führung des Generals 
Hamilton iſt in nordweſtlicher Richtung vor⸗ 
gerückt umd hat die Stellung des Feindes 
ausfindig gemacht, der auf weite Entfernung 
euert. 

f Erſchoſſen wurde nach Berichten eng⸗ 
liſcher Blätter aus Kapſtadt am Mittwoch 
wieder ein Gefangener, welcher aus dem 
Lager der Gefangenen bei Greenpint zu eut⸗ 
weichen verſuchte. 

Aus Anlaß der Exploſion in Johaunes⸗ 
burg hat die Burenregierung am Montag 
eine neue Proklamation erlaſſen, welche die 
noch zurückgebliebenen britiſchen Unterthauen 
mit wenigen Ausnahmen auffordert, den 
Oranje⸗Freiſtaat binnen 48 Stunden zu ver⸗ 
laſſen. Zugleich iſt ein beſonderer Sicher⸗ 
heitsdienſt zum beſſeren Schutze der unga⸗ 
riſchen und italieniſchen Arbeiter auf den 
Werken der Regierung eingerichtet worden. 

Zwiſchen der Kapregierung und England 
herrſcht eine wachſende Spannung. England 


beanſprucht das Recht, durch das britiſche 


Parlament ein Sondergericht einzuſetzen zur 
Aburtheilung der Kap Rebellen. Der Afri⸗ 
kanderbond proteſtirt gegen dieſen nenen 
Eingriff in das Selbſtverwaltungsrecht der 
Kapkolonie und verlangt vom Miniſterium 
die ſofortige Einberufung des Kap⸗Parla⸗ 
ments. 

Mit dem Neutralitätsbruch Potugals find 
die Studenten der portugieſiſchen Univerſität 
Oporto nicht einverſtanden. Sie beſchloſſen, 
gegen die Bewilligung des Durchzugs eng⸗ 
liſcher Truppen von Beira nach Rhodeſien 
energiſche Verwahrung einzulegen. 

Zu einer Huldigung für den Prinzen 
von Wales geſtaltete ſich am Montag Abend 
in London ein Feſtmahl der „Britiſh Empire 
League“. Als der Herzog von Devonſhire 
die Errettung des Prinzen von Wales aus 
Lebensgefahr erwähnte, erhoben ſich alle 
Anweſenden und brachen in Hochrufe aus. 
Der Prinz dankte, wie es im Wolffſchen 
Telegramm heißt, ſichtlich bewegt und rühmte 
die ausgezeichneten Dienſte der Kolonial⸗ 
truppen. Auch der Miniſterpräſident Salis⸗ 


Prinz 


der Kolonialtruppen und führte aus, der 
Eindruck, welchen der Beiſtand der Kolonial- 
truppen in der ganzen Welt hervorgerufen 
habe, habe die Welt von der Vorſtellung 
zurückgebracht, daß das britiſche Reich für 
praktiſches Zuſammenwirken zu weit aus⸗ 
einander liege. Desgleichen ſei die Welt 
jetzt im Stande, ſich im Voraus zu ſagen, 
daß mit der forlſchreitenden Zeit die ein⸗ 
zelnen Theile des Reiches zu noch engerem 
Zuſammenſchluſſe mit einander gelangen 
würden und daß im Verhältniß hierzu die 
Macht deſſelben wachſen werde. Der eng⸗ 
liſche Miniſterpräſident gab auch ſeinem Un⸗ 
muth Ausdruck über die „Straßen⸗Preſſe“ 
des Auslandes, die ſich in der Verurtheilung 
des Vorgehens von England und in der 
Verleumdung ſeiner Truppen zuſammenge⸗ 
ſchloſſen habe. Salisbury meinte, nichts ſei 
bemerkenswerther mit Ausnahme der Gleich⸗ 
giltigkeit, mit der dies vom engliſchen Volke 
wahrgenommen worden ſei. — Dieſe Aeuße⸗ 


rung des Miniſterpräſidenten ſteht doch 
direkt im Widerſpruch mit dem nervöſen 
Verhalten gegenüber franzöſiſchen und 


deutſchen Witzblättern. Zum Schluſſe hielt 
auch Chamberlain eine Anſprache über den 
auſtraliſchen Bund. 

Die Abordnung der Buren⸗Republiken 
beſuchte am Montag Amſterdam und wurde 
von der dortigen Transvaal⸗Kommiſſion 
empfangen. Auf ihrer Fahrt durch die 
Stadt wurde die Abordyung von der Volks⸗ 
menge herzlich begrüßt; man überreichte 
ihr Blumen und Kränze. Der Bürgermeiſter 
von Amſterdam empfing die Abordnung. 
Mittwoch Abend wird eine Verſammlung 
abgehalten werden, welche der Abordnung 
ihre Sympathie ausdrücken wird. 


Provinzialnachrichten. 

Danzig, 27. April. (Verſchiedeues.) Der hieſige 
Magiſtrat hat beſchloſſen, bei der Stadtverord⸗ 
neten ⸗Verſammlung die Bewilligung von 2000 
Mark zu fünf Stipendien an beſonders befähigte, 
aber wenig bemittelte Danziger Handwerker und 
Arbeiter, um ihnen einen Studienbeſuch der 
Pariſer Weltausſtellung zu ermöglichen, zu bean⸗ 
tragen. — Der Streik der Hafenarbeiter und 
Schiffsſtauer iſt ſeit heute beendet. Es wurden 
ihnen bewilligt bei 10 ſtündiger Tagesarbeit 5 
Mark, bei Nachtarbeit 6 Mark; Ueberſtunden 
von 6 bis 8 Uhr werden mit 50 Pfg., von 8 bis 
10 Uhr mit 75 Pfg. bezahlt. Von da ab gilt die 
Nachtarbeit. — Geſtern Vormittag wurde in 
der Weichſel gegenüber dem Holm die Leiche einer 
bisher noch unbekannten weiblichen Perſon guf⸗ 
gefunden und in die Leichenhalle auf dem Blei⸗ 
hofe gebracht. 3 3 

‚Dt. Eylau, 29. April. (Ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall) ereignete ſich in Winkelsdorf. Das 
Wohngebäude des Beſitzers Mroß ſollte neu 
untermauert werden, zu welchem Zwecke der 
Dachſtuhl geſtützt worden war. 8 
unvorſichtiger Weiſe verſuchte, den bis nach unten 
führenden Schoruſtein zu ebener Erde gewaltſam 
einzureißen, ſtürzte der Dachſtuhl ein und begrub 
ſämmtliche darunter befindlichen Perſonen. Es 
wurden unter den Trümmern der Beſitzer des 
Hauſes Mroß und deſſen Couſin, der Maurer Na⸗ 
wakowski aus Leckart als Leichen hervorgezogen. 
Ein Maurer erlitt einen Beinbruch, ein Maurer⸗ 
polier eine Kopſwunde. Außer dieſen verungllickten 
vier Mäunern wurden noch die Frau Mroß und 
mehrere Kinder unter den Trümmern begraben, 
5 jedoch wunderbarer Weiſe mit heiler Haut 

u. 


In dem verſandeten Memeler Hafen iſt der 
Sangbagger „Nogat“ aus Pillau zur Vornahme 
von Baggerungen eingetroffen. Die beweglichen 
Klagen haben alſo einen Erfolg gehabt. — Wegen 
der geringen Ausſichten, einen Freifinwigen durch⸗ 
zubringen, iſt am Sonntag in Ronitz auf einer 
Verſammiung der liberalen Wahlmänner des 
Wahlkreiſes Konitz Schlochau⸗Tuchel einſtimmig 
beſchloſſen worden, den nationalliberalen Gutsbe⸗ 
ſitzer Oſiander⸗Oſterwick, der Mitglied des Bundes 
der Landwirthe iſt, als Kandidaten aufzuſtellen. 
Wenn es im „Geſelligen“ heißt, die Freiſinnigen 
hätten bei der bevorſtehenden Laudtagserſatzwahl 
„mit ſchwerem Herzen abermals darauf verzichtet 
diesmal den Kandidaten anfzuſtellen, damit auf 
jeden Fall eine dentſche Wahl zu Staude käme“, 
ſo iſt dieſer aus gepreßter Bruſt hervorkommende 
Stoßſeufzer wohl nicht ernſtlich zu nehmen. Kann 
den Sreillunigen das „Opfer“ wirklich ſo ſchwer 
fallen, obwohl ihre Ausſichten bei der Landtags⸗ 
Erſatzwahl gegenüber den anderen großen Gruppen 
garnicht inbetracht kommen? Feſtgeſtellt wurde, 
daß. nachdem am Freitag ſowohl im Kreiſe Schlochau 
als auch in Konitz je ein Mandat an die geguer⸗ 
iſchen Parteien verloren gegangen und dadurch 
Stimmengleichheit (274 gegen 274) entitanden iſt, 
die Eutſcheidung in der Hand des Bundes der 
Landwirthe liegt. — In dem Eiſenbahnzuge 
Grandenz⸗Thorn (Nr. 510) wurde am Sonntag 
Nachmittag gleich nach 3 Uhr, kurz nach der Ab⸗ 
ſahrt von Grau denz, von der Rothhöferſtraße 
daſelbſt aus ein Fenſter eingeworfene und eine 
junge Dame leicht verletzt.— Einegegen heftigen Wind 
unternommene Radfahrt hat dem Tiſchlermeiſter 
Chmilecki in Neuenburg das Leben gekoſtet. 
Nach der Heimkehr legte ſich der kräftige Meuſch 
krauk zu Bett und war nach kaum 24 Stunden 
eine Leiche. 


—— . ͤ—ͤ—— — -ię᷑J¼ b ]—I—ſd———— 
Zur Konitzer Mordſache. 

In einem Stimmungsbericht der „Dauz. N. N.“ 
wird die Auficht ausgeſprochen, die wir von An⸗ 
fang an vertreten haben, daß eine höhere Be⸗ 
lohunng und die Herbeiziehung von Kriminal⸗ 
beamten gerade in den erſten Tagen nach dem 
Morde von größter Wichtigkeit war. Das Blatt 
ſchreibt: Zwar hatten die Mörder einen Vorſprung 
von 48 Stunden, aber dennoch konnten die Spuren 
der Blutthat unmöglich fo ſchnell verwilcht 5 
daß es nicht angängig geweſen wäre, gew 901 — 
haltepunkte herauszufinden, wenn durch das Au 


7 


bury pries die ausgezeichneten Leiſtungen jegen der hohen Prämie zu umfangreichen Nach⸗ 


Als man nun] 


forſchungen Veranlaſſung gegeben worden wäre. 
20000 Mark ſind ein Vermögen und die Gier nach 
Gold iſt von jeher eine der ſtärkſten Triebfedern 
menschlichen Handelus geweſen. Daß die . 

n 


liche That, die vor ſieben Wochen ſtattfand, 
einem geſchloſſenen Raum vollbracht wurde, daran 
dürfte jetzt wohl niemand mehr zweifeln. AN’ die 
Geſchichten von dem reiſenden Handwerksburſchen. 
den bettelnden Bäckergeſellen ſind längſt als halt⸗ 
loſe Kombinationen erkannt, deren Spur weiter 
zu verfolgen, nichts als Zeit und Mühe verlieren 
heißen würde. Anderenfalls konnte die Belohnung 
von 100 Mk., die die Polizeiverwaltung von 
Konitz ausſetzte, ebenſowenig den der Sache fern⸗ 
ftehenden zu eingehender Unterſuchung Anlaß 
bieten, wie das weitere Scherflein der Regierung 
von 300 Mk., ganz abgeſehen davon, daß dieſe 
Summe erſt neun Tage nach der Mordthat zur 
Ausſetzung gelangte. Von 300 Mk. zu 209001 
Ein gewaltiger Sprung, ein Sprung jedenfalls 
auch in der Auffaſſung der Behörden, welche — 
daran läßt ſich nicht rütteln — augenscheinlich die 
Konsequenzen, welche die That haben würde, nicht 
rechtzeitig in ihrer vollen Tragweite erfaßten. 
Es liegt uns fern, Vorwürfe nach irgend welcher 
Seite hin zu erheben. Aber daß die Unterſuchung 
gerade in dem wichtigſten, dem Anfaugsſtadium, 
faſt vierzehn Tage hindurch ohne Hinzuziehung 
eines geſchulten Kriminaliſten geführt wurde, 
bietet vielleicht mit ein Moment dafür, daß man 
bisher genau ſo weit und nicht weiter iſt, als bei 
der Anlage der Aktenſtücke über die Konitzer Mord⸗ 
that. Auch die größte Belohnung nützt nichts, 
ſagen andere, und zwar deshalb, weil der Mörder 
keine Mitwiſſer, ſondern nur Mitſchuldige hat. 
Niemand aber werde ſo thöricht ſein, ſich ſelbſt 
der ſühnenden Gerechtigkeit zu überliefern. Feſt⸗ 
halten wird man daran müſſen, daß die That von 
mehreren Perſonen begangen iſt. Die außer⸗ 
ordentliche Körperkraft des Ermordeten würde die 
Möglichkeit eines Thäters nur dann zulafien, 
wenn man aunimmt, daß Winter im Schlaf oder 
in der Trunkenheit überfallen worden iſt. Aber 
auch dann würde das Zerſtückeln des Körpers, 
das Verwiſchen der Spuren, das Fortſchaffen der 
einzelnen Theile ſich unmöglich von einer einzigen 
Perſon ausführen laſſen.“ 

Zur Konitzer Mordaffaire haben der „Freiſ. 
Ztg.“ zufolge auch eine Anzahl Mitglieder der 
Berliner jüdiſchen Gemeinde Stellung genommen. 
Am Montag fand eine vertrauliche Beſprechung 
derſelben ſtatt und es wurde der Beschluß gefaßt, 
ein größeres Komitee ins Leben zu rufen, 
Geldſammlungenunterden jüdiſchen 
Gemeinden Deutſchlands veranſtalten ſoll. 
Der Ertrag dieſer Sammlung ſoll für die Auf⸗ 
deckung des Mordes in Konitz beſtimmt ſein. Mit 
dieſer Geldſammlung wollen die deutſchen Juden 
darthun, wie ſehr auch ihnen daran gelegen, daß 
die Mordaffaire in Konitz klargeſtellt werde. 
Kaufmann D. Baer in Berlin, Chauſſeeſtraße 
104, hat die Geſchäftsführung für das zu grün⸗ 
dende Komitee übernommen. * 

In Konitz iſt die frühere Ruhe jetzt wieder 
eingekehrt. Nur dann und wann, jedenfalls ganz 
vereinzelt, ertönen Hep⸗Hep⸗Rufe, welche aber 
gegen 10 Uhr abends verſtummen. Zur Auf⸗ 
findung eines mit E W gezeichneten blutgetränkten 
Maunshemdes bei Schneidemühl iſt noch nachzu⸗ 
tragen, daß der in Bude 193 bei Königlich Katlau 
5 e allbeiy Bedmann. De 

und in der e des ulzenſees am 

Nee madig Der inte Nin des Hemdes iſt 
aft gans aßgelreunt, am rechten waren eine 
ganze Anzahl Stiche wahrzunehmen, auch war 
er mit einer Zuckerſchunr umwunden. Die hie⸗ 
ſige Bolizeiverwaltung hat den ſonderbaren Fund, 
der ſeiner Beſchaffeuheit nach ſchon längere Zeit 
an dem Orte gelegen haben muß, ſofort der 
Staatsanwaltſchaft in Konitz übermittelt. Jeruer 
liegt aus Schneidemühl noch die folgende Mel⸗ 
dung vor: Das hieſige Infanterie⸗Reg ment wurde 
am Sonnabend in der elſten Abendſtunde von 
dem Geueral⸗Kommando in Stettin tele vapbiich 
angewieſen, zwei Roımpaguien zum fofortigen Ab⸗ 
rücken nach Neuſtettin zur Unterdrückung 
größerer Unruhen bereit zu halten. Die 5. und 
7. Kompagnie wurden feldmarſchmäßig mit ſcharfer 
Patrouen ausgerüſtet und harrten weiteren Be⸗ 
ſcheides. Auch ein Extrazug ſtand auf dem hie⸗ 
figen Bahnhofe zur Abfahrt bereit. Die Mann⸗ 
ſchaften der beiden Kompagnien mußten auch 
noch während des geſtrigen Tages in der Kaſerne 
verbleiben. Zu dieſer Meldung bemerkt die in 
Neuſtettin erſcheinende „Norddeutſche Preſſe“ 
lakoniſch: „In unſerer Stadt haben überhaupt 
keine Unruhen ſtattgefunden.“ 

Während die Unruhen in Konitz bedentend 
nachgelaſſen haben, gährt es in Czers k noch forte 
während. Daß die chriſtliche Bevölkerung aber 
auch hier oft durch Aeußernugen jüdischer Bürger 
aufgereizt wird, iſt eine Thatſache, die ſich nicht 
weglengnen läßt. So äußerte in dieſer Woche der 
jüdiſche Händler Georg Israelski im Beſſein von 
zahlreichen anderen Leuten zu der Beſitzerfrau 
Friedrich aus Abban Czersk: „Wir Inden 
brauchen kein Chriſtenblut, es iſt höchſtens als 
Schweinefutter zu gebrauchen. 05 

Ju Vandsburg iſt ſogar von behördlicher 
Seite ein Ton angeſchlagen worden, der unbedingt 
aufreizend wirken muß. Dort hatten Kinder und 
halbwüchſige Burſchen auf der Straße vorüber⸗ 
gehenden Juden „Hep! Hep!“ nachgernfen. Die 
Juden waren darauf zum Bürgermeiſter u 
gelaufeu, um fich zu beſchweren, und dieſer ließ 
durch den Amtsdiener folgenden Ausruf „aus⸗ 
klingeln“: „Verdorbener Pöbel, deun anders 
kaun man ſolche Leute nicht nennen, ſcheint Wohl⸗ 
gefallen daran zu finden, unſere jüdiſchen Mitbürger 
durch gewiſſe Zurufe ſchmähen zu wollen. Judem 
ich hier aufs dringlichſte warne und mit der 
härteſten Strafe demjenigen drohe, der den 
Frieden mit unſeren Mitbürgern zu ſtören t. 
bemerke ich, daß leider bereits Schulbuben ſich 
derartige Schmähungen haben zu Schulden ur 
laſſen, die aber nicht ungeſtraft * 15 en. 
Die Mitbürger werden daher erfurde > —— 
gegen ein derartiges niederträhtige, eueh · 
men zu warnen. Der Bürgermeiſter. — Die 
Vandsburger ſind nun über ne Ausdruck „Ver⸗ 
dorbener Pöbel“ begreiflicherweiſe in große Auf⸗ 
regung gerathen, und das Uebel wurde nur 
Schlimmer ſtatt beſſer. „ „ 

Auch die „re, Ztg.“ ſpricht in Ausdrücken 
wie „Pöbelbanden“ in den Berichten über die 
Unruhen in der Konitzer Gegend. 

Die amtliche Bekanntmachung, durch die eine 
Belohnung von 20000 Mk. ausgeſchrieben iſt, 
wird in allen größeren Städten verbreitet. 
Berliner Bolizeipräfivium iſt der Aufruf des Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Marienwerder in 200 


— 


„ A 


Exemplaren zugegangen. Dieſe ſind in der Nacht 
zum Dienſtag an öffentlichen Säulen, überwiegend 
in den Außenvierteln der Stadt, beſonders im 
Oſten und Norden, augeſchlagen worden. 

Daß das Herrenhausmitglied von Hertzberg⸗ 
Lottin über den Konitzer Mord eine Juterpellation 
im Herrenhaufe einbringen will, iſt der juden⸗ 
ſchützleriſchen Preſſe ſehr unangenehm. Die 
„Freiſ. Ztg.“ und die „Danz. Ztg.“ meinen, die 
Interpellation ſei nur geeignet, die Erregung 
über den Mord zu ſteigern. Wir ſind der 
Meinung, daß bei der chriſtlichen Bevölkerung 
die Interpellation nur eine beruhigende Wirkung 
haben kann, da fie dazu dienen wird, der Frage 
der Blutmorde die ihr zukommende Bedeutung zu 
geben. Um den Einwand der liberalen Blätter 
zu würdigen, muß man ſich nur vorhalten, wie 
gerade von liberaler Seite immer mit Agitationz- 
veranftaltungen, Eingaben und Juterpellationen 
gearbeitet wird, wenn es ſich um eigene 
Intereſſen handelt, ohne Rückſicht darauf, 
ob die Agitation oder Hetze Beunruhigung hervor⸗ 
ruft. Im Fall Dreyfus hätte man dem Pariſer 
Judenthum zu Liebe Dentichland ſogar in einen 
Konflikt mit Frankreich getrieben, wenn man die 
Sache nur ſoweit hätte bringen können. Freilich 
im Konitzer Fall handelt es ſich ja nur um einen 
ermordeten Chriſten! Ja, wen es ein Jude 
wäre, welcher betäubende Lärm würde ſich gerade 
in der liberalen Preſſe erheben. So möchte man 
die Sache todiſchweigen, und iſt wüthend, daß das 
nicht geht. Das „Berl. Tagebl.“ bemerkt zu der 
Hertzberg'ſchen Juterpellation: „Schon vor meh⸗ 
reren Fahren hat ein Mitglied der konſervativen 
Partei an die Regierung das Anſinnen geſtellt, 
eine autheutiſche Ueberſetzung der jüdischen Geheim 
ſchriften zu veraulaſſen. Der damalige Minifter 
v. Goßler hat dieſe mittelalterliche Forderung 
Scharf zurückgewieſen. Dieſe Zurückweiſung hat 
leider, wie wir ſehen, nichts gefruchtet. Die Ge⸗ 
ſpenſter treiben immer wieder ihr Unweſen.“ 
Ja, darf es denn Geheimſchriften einer Religions- 
geſellſchaft geben und wieſo iſt es mittelalterlich“, 
eine authentiſche Ueberſetzung folcher Geheim⸗ 
Schriften zu fordern? Wenn das Judeuthum ſich 
mit Händen und Füßen gegen den Einblick in ſeine 
religiöjen Geheimſchriften ſträubt, ſtatt ihn von 
ſelbſt zu geben — kann es ſich da über den Arg 
wohn des Volkes wundern? Wären Inden die 
Opfer in allen den Blutmordfällen von Tißa⸗ 
Eßlar bis Konitz geweſen, gerade das Judenthum 
würde das ſchonnugsloſeſte Vorgehen gegen eine 
etwa der Thäterſchaft verdächtige Religionsgeſell⸗ 
ſchaft, Sekte vder Partei fordern! 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 1. Mai 1900 

— Dauktelegramm) Auf die in der 
Montagsſitzuug der weflpreußiſchen Handwerks 
kammer von derſelben an Herru Oberpräſidenten 
v. Goßler abgeſandte telegraphiſche Ergebenheits⸗ 
kundgebung ging am Nachmittag folgendes Dauk⸗ 
telegramm ein: „Tief gerührt von der Kund 
gebung der weſtpreußiſchen Handwerkskammer 
dauke ich von ganzem Herzen für die mir be⸗ 
wieſene Geſiunung und ausgeſprochenen treuen 
Wünſche. Mögen ſich die Hoffnungen erfüllen, 
welche ſich für das weſtpreußiſche Handwerk an 
die heutige Bildung der Handwerkskammer 
fuitpfen, v. Goßler, Oberpräſident.“ Der Work 
laut des von der Handwerkskammer abgeſandten 
Telegramms, auf welches vorſtehende Antwort 
ergangen iſt, war folgender: „Die zur Konſtfiu⸗ 
img der weſtpreußiſchen Handwerkskammer ver⸗ 
ſammelten Vertreter des Handwerks geftatten 
ſich, ihre aufrichtige Theilnahme zu Ener Exzellenz 
Wiedergeneſung ehrerbietigft zum Ausdruck zu 
bringen. Bei Uebernahme unſerer, dem Gedeihen 
des Handwerks geltenden Pflichten wiſſen wir 
uns eins mit den geſammten Berufsgenoſſen in 
dankbarem Gedenken Euer Exzellenz mannigfal⸗ 
tigſten Finforge um das Wohl und Gedeihen 
unſerer Provinz und ihres Gewerbes. Gott 
ſegne und erhalte Ener Exzelleuz in Geſundheit 
und Kraft noch recht lange den in Dankbarkeit 
ſtets tren 


Reichstagsabg. 
Graßmann ⸗ Thorn) iſt in der 


nach wird der Reichstag über die Giltigkeit 
oder Ungiltigkeit der Wahl beſchließen. 28 
— (Von der Reichsbank.) Am 15 Mai 
d. Js. wird in Ohligs eine von der Reiche bauk⸗ 
ſtelle in Düſſeldorf abhängige Reichsbankueben⸗ 
ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ 


Getzungs⸗Mannſchaften) 
gelangten ſämmkliche Uebungs⸗Mannſchaſten der 


3 20 1 1 . 
en die Mannſchaften der 
Jufanterie in Ber Beit vom 9. bis einschl. 20. d. 
ung gelangen. Während die 
Mannſchaften fremder Bezirks⸗Kommandos in 
Thorn bei dem Infauterfe⸗ Regiment von der 
Marwitz und beim II. Bataillon Jufanterie Re⸗ 
iments Nr. 176 üben ſollen, werden die Maun⸗ 
chaften aus dem Thorner Landwehrpezirk beim 
ufanterie⸗Regiment Graf Döhnhoff in Dt. 
lau üben. 

—(Dernene D-Zug Inſterbur g. Tgorn⸗ 
Berlin) traf auch heute mit minutiöjer Pünft⸗ 
lichkeit und ſtark mit Reiſenden beſetzt hier ein. 
Heute ftiegen bereits viele Paſſagiere in Thorn 
in den gu 8 Monat Mai dülrfen. nur ge 

— (Jagd.) Im Monat Mai 2 
ſchoſſen werden: Rehböcke und Auer⸗, Birk“ und 
Faſanenhähne. 

— Geſprechung über die Holzhafen⸗ 
frage) Um die wichtige Frage der Anlegung 
eines Holzhaſens bei Thorn einer Klärung eut⸗ 
gegeugufübren, hatte Herr Erſter Bürgermeiſter 

r. Kerſten, wie wir ſchon mitgetheilt haben, an 
die Stadtverordneten, die Handelskammermit⸗ 
glieder und die leitenden Beamten der hieſigen 
königlichen Waſſerbauinſpektion Einladungen auf 
Montag nachmittag 4 Uhr zu einer Beſprechung 
im Stadtperordneten⸗Sitzungsſaale ergehen laſſen. 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten führte 


aus, daß, nachdem die Hafenfrage ſchon bei Gelegen⸗ 
heit der Anweſenheit des Herrn 5 
erörtert worden ſei, es den ſtädtiſchen Behörden zu⸗ 
nächſt wünſchenswerth erſchiene, ſich über die 
bei den Intereſſenten herrſchenden Auſichten zu h f 
unterrichten. Es ſei z. B. bekannt geworden, daß robentiſch aus dem Ueberzieher des Gutsbe⸗ 
einzelne Kreiſe gegen die Anlage des Hafens bei 
Korzeniec ſeien. 2 
Kommerzieurath Schwartz gab einen Ueberblick 
über den Verlauf der ganzen Angelegenheit und 
trat der Meinung entgegen, daß der Hafen von 
der Stadt zu weit entfernt ſein würde. Herr 
Waſſerbauinſpektor Nieſe ſprach ſich entſchieden 
für die Anlage des Holzhafeus bei Korzeniec aus 
techniſchen Gründen aus. 
lebhaften Diskuſſion wurde in Vorſchlag gebracht, 
den Holzhafen oberhalb Thorn bei Kaszezorek au⸗ 
zulegen. Herr Waſſerbauinſpektor Nieſe bezeich⸗ 


Herrn Oberpräſidenten 


Herr Handelskammerpräſident 


Im Laufe einer ſehr 


nete das dortige Gelände als gänzlich ungeeignet, 
es könne für den Bau eines Holzhaſens bei Thorn 
eruſtlich nur Korzenjee inbetracht kommen. Die 
geringe Entfernung ſpiele gar keine Rolle und die 
Befürchtung ſei gänzlich unbegründet, daß die Ge⸗ 
ſchäfte etwa außerhalb Thorns abgeſchloſſen 
werden würden. Mit großer Mehrheit entſchied 
ſich darauf die Verſammlung für die Anlegung 
des Hafeus bei Korzenjec. Die Angelegenheit 
wird jetzt energiſch gefördert und, nachdem das 
Magiſtratskollegium ſich über die nothwendigen 
Maßuahmen ſchlüſſig gemacht hat, der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vorgelegt werden. Der 
Verwirklichung des Projekts eröffnen ſich daher 
die beſten Ausſichten. 

— (Theater.) Herr Thegterdirektor Hannes 
mann hat auch mit der franzöſiſchen Novität „Die 
Puppe“ einen Treffer ausgeſpielt, der zweite 
Theaterabend hatte keinen geringeren künſtleriſchen 
Erſolg wie der erſte. Die vieraktige Operette 
„Die Puppe“ erinnert an Behers „Puppeufee“, die 
allerdings nur einaktig iſt. Wenn auch die Novi⸗ 
tät die muſikaliſche Höhe der „Puppeufee“ nicht 
erreicht, iſt ſie doch gleichfalls ein ſehr gelungenes 
Werk von gefälligſter Melodik, und hübſche und 
ſogar zündende Nummern weiſt die Operette eine 
gauze Anzahl auf, Die ganze Juſzeuirung der 
Novität war mit Hilfe des elektriſchen Lichts eine 
jo glänzende, daß man die Viktoriaſaalbühne mit 
ihren beſchränkten Einrichtungen kaum wieder⸗ 
erkannte. Zu der reichen dekorativen Ausſtattung 
kam die Pracht der Koſtüme. Herr Direktor 
Haunemann zeigte ſich jo den Thornern wieder 
als Meiſter der Juſzenirung ſelbſt bei primitiven 
Mitteln. Und in der komiſchen Hauptrolle des 
Puppenfabrikauten Hilarius konnten wir Herrn 
Hannemann auch als Akteur auf der Bühne be⸗ 
grüßen, Das Komikerfach war Herrn Hannemanus 
Spezialfach und iſt es auch geblieben. Wie er 
geſtern den pudelnärriſchen Erfinder Hilarins gab, 
das war ſo natürlich und draſtiſch, daß man aus dem 
Lachen über dieſe originelle Erſcheinung nicht her⸗ 
auskam. Die Tilelrolle wurde von Frl. Burg, die 
auch in der „Geisha“ die Hauptdarſtellerin war, 
in Geſang und Spiel vorzüglich durchgeführt. 
Recht gelungen war fie namentlich in den ganzen 
Bewegungen bei Imitation der Puppe. Von den 
übrigen Darſtellern iſt noch Herr Hermann als 
Lancelot hervorzuheben. Frl. Margarethe Hoff⸗ 
maun und Herr Emil Richter führten als ſpani⸗ 
ſches Tänzerpuppen⸗Paar einen hübſchen Tanz 
ſehr gewandt auf. Der Chor war gut beſetzt, und 
das Orcheſter führte ſeinen Part ſicher aus. Die 
Zuſchauer wurden in die beifallfrendigſte Stimmung 
verſetzt und applandirten wiederholt ſelbſt bei 
offener Szene. Das Haus war zur Hälfte gefüllt. 
Wir glauben, daß auch Wiederholungen der beiden 
Novitäten guten Beſuch finden werden. Am 
Donnerſtag wird die „Geisha“ zum erſten Male 
wiederholt. Zu wünſchen wäre nur pünktliches 
Beginn der Vorſtellungen, damit dieſe nicht zu 
ſpät ſchließen. 2 

— Gur Bergebung) der für den Neuban 
der Knaben⸗Mittelſchule erforderlichen Schloſſer⸗ 
arbeiten einſch! Materiallieferung ſtand heute 
mittag im Rathhauſe Termin an. Es wurden 
Angebote abgegeben von den Herren Labes 
7165,28 Mk., Thomas 7974,80 Mk., Döhn 9953,60 
Mk. und Roſenthal 11366,35 Mk. 

— Grundſtücks verkauf,) Herr Kaufmann 
Hugo Heſſe hier hat das der Firma G. Hirſchfeld 
gehörige Speichergrundſtſck Kloſterſtraße Nr. 317 
für den Kauſpreis von 17000 Mark käuflich er⸗ 


worben. 


— (Gefunden) ein zweirädriger Karren im 
Glazis vor dem Kulmer Thor; 5 Bröde in einem 
Hausflur in der Heiligen Geiſtſtraße. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen geuommen. 

— Gon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 2. Mai 1,80 Mtr. Wind⸗ 
richtung: W. — Angekommen: die Kähne der 
Schiffer Ed. Dahmer mit 12600 Ziegeln von 
Zlotterie, J. Blachowski mit 3000 und F. Oſtrowski 
mit 2800 Ziegeln von Autonjewo, St. Smiegelski 
mit Steinen von Nieszawa, ferner L. Wisniewski, 
J. Szikarowski und Meiſter, ſämmtlich mit Steinen 
von Nieszawa nach Culm, E. Grützmacher mit 
2600 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawek, 
T. Waſſermaun mit 2000 Ztr. div. Gütern von 
Danzig nach Warſchau. Die erſten zwei Traften 
aus der Drewenz für Peter in Bromberg ſind 
heute hier angekommen. 


Mannigfaltiges. 

(Ein von Ueberſchwemmungen 
begleiteter Orkan) richtete in Texas 
einen Schaden von 3 bis 5 Millionen 
Dollars an. Etwa 12 Perſonen ſind in 
Waco ertrunken. Der Eiſenbahnverkehr iſt 
vielfach unterbrochen. 


Neueſte Nachrichten. 

Inowrazlaw, 1. Mai. Zum Erſten 
Bürgermeiſter unſerer Stadt wurde 
in der heuligen Stadtverorduetenverſammlung 
Herr Gemeindevorſteher Schmock aus Trep⸗ 
tow bei Berlin und zwar mit 21 von 29 
Stimmen gewählt. 

Bromberg, 1. Mai. Am Sonntag Abend 
erſchoß im Garderobenraum des Stadttheaters 
kurz vor dem Schluß der Aufführung der 
„Zauberflöle“ durch das in Bromberg als 
Monuatsoper gaſtirende Roſtocker Opern⸗ 
enſemble der als Billeteur beſchäftigte Schul⸗ 
diener Krenz den 49 Jahre alten Theater- 
kaſtellan Milewski, Vater von ſechs Kindern, 


von denen noch 3 unerwachſen find, mit 
einem Revolver, den er für ungeladen hielt. 
Die Waffe war in der Garderobe beim Be⸗ 
reitlegen der Kleidungsſtücke auf dem Garde⸗ 


ſitzers Römer in Kobilinken bei Güldenhof 
herausgefallen. Milewski war auf der Stelle 
todt . 

Berlin, 2. Mai. Preuß. Klaſſenlotterie. 
(Vormittags⸗Ziehung.) Es fielen Gewinne 
von 30 000 Mk. auf Nr. 188 319; 5000 Mk. 
auf Nr. 25 404 38 266 113 902 117526; 
3000 Mk. anf Nr. 3085 13 520 13 600 
23 441 30 723 30 968 48 619 49 871 51 033 
51344 61414 65 641 74 008 108 339 
112 665 115511 125 027 127 136 127 516 
138 497 180 154 182 207 193 836 195 785 
197 065 197 399 200 756 203 352 204 973 
222 756. (Ohne Gewähr.) 

Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
Vormittag 8 ¼ Uhr in Wildpark⸗Station einge⸗ 
troffen und begab ſich zu den Bataillonsbe⸗ 
ſichtigungen nach dem Bornſtedter Felde. 
Der Kaiſer nahm das Frühſtück beim Offi⸗ 
zierkorps des I. Garde-Regiments ein und 
kehrte dann nach Berlin zurück. 

München, 2. Mai. Nach ärztlichem 
Bulletin ſind bei dem König Schmerzen im 
Unterleib aufgetreten, die auf ein Nieren⸗ 
leiden hinzudeuten ſcheinen. Zu ernſten 
Beſorgniſſen iſt aber kein Anlaß. 

Emmerich, 1. Mai. Heute Abend 7 Uhr 
traf die deutſche Torpedobootsflotille wohl⸗ 
behalten hier ein. 

London, 1. Mai. Lord Roberts hat auf 
eine Aufrage die Antwort erhalten, daß 
Mafeking ſich noch einen Monat halten 


könne. ; 

London, 1. Mai. Marſchall Roberts 
meldet aus Bloemfontein vom 30. April: 
Die Buren waren am Sonnabend und Sonntag 
ſehr ausdauernd in Angriffen rund um Tha⸗ 
bauchu beſchäftigt, aber die Stellung, welche 
General Rundles Diviſion inne hat, iſt ſehr 
ſtark. Rundle wurde durch die unter Freuchs 
Oberbefehl ſtehenden Kavalleriebrigaden 
Gordon und Dickſon ſowie die Infanteriebri- 
gade Smith Dorrien und eine Abtheilung be⸗ 
i Jufanterie unter Jan Hamilton unter⸗ 
tützt. 

London, 2. Mai. Lord Roberts tele⸗ 
graphirt unter dem heutigen Datum aus 
Bloemfontein: General Hamilton ging 
geſtern mit beritteuner Infanterie und 
Smith Dorriens Brigade von Thabauchu 
aus in nördlicher Richtung vor. Bei Hont⸗ 
neck ſtellte ſich ihm eine von Geueral Botha 
befehligte ſtarke Burenſtreitmacht entgegen, 
zu der während des Tages noch weitere 
Verſtärkungen ſtießen. Während der Nacht 
ſchickte ich General Freuch von Thabauchu 
aus zur Verſtärkung ab. 

Mafeking, 2. Mai. 40 Eingeborene ver⸗ 
ſuchten, 80 Stück Vieh nach Mafeking zu 
bringen, wurden aber von den Buren ent⸗ 
deckt und durch Geſchütz⸗ und Gewehrfener 
vertrieben. 6 wurden verwundet, eine große 
Anzahl gefangen. Das Vieh wurde bis auf 
50 Stück, welche die Buren 
niedergeſchoſſen. 

Kimberley, 30. April. Reuters Bureau 
meldet aus Windſorton: Eine Burenab 
theilung überfiel ein Dorf und verhaftete 
einen Hotelwirth und zwei andere Einwohner. 


Maſern, 30. April. Reuters Burean 
meldet: Der ungeordnete Rückzug der Buren 


dauert fort. Ihre Rückwärtsbewegung nach 
Norden erfolgte, ſoweit bekannt, ungehindert. 
Die ſtarke britiſche Streitmacht, welche We⸗ 
pener entſetzte, räumte dieſen Platz wieder 
vollſtändig. 

Thabauchn, 2. Mai. Die berittene Ju⸗ 
fanterie-Divifion Hamilton kämpfte geſtern 
und heute, um den Durchgang zu erzwingen. 
Der Feind hat eine Stellung auf einem 
Hügel inne, welche das Gelände an dem 
Berge beherrſcht. Der Feind wurde an⸗ 
gegriffen und mußte ſich zurückziehen und 
den Durchgang freigeben. Das außen ge⸗ 


legene engliſche Lager wird von der auf dem] R 


Berge ſtehenden Bureuabtheilung beſchoſſen, 
ſodaß es nöthig wird, daſſelbe auf einen 
ſicheren Platz zu verlegen. 

Newyork, 2. Mai. Ein furchtbares Gruben⸗ 
unglüc ereignete ſich in Schoppield im Staate 
Utah. Ueber 200 Perſonen ſind getödtet, 
über 137 Leichen wurden bisher geborgen. 


einr. Wartmann in Thorn, 


Veran wortlich für den Inhalt 
Herlin, 2. Mai. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
of) Amilicher Bericht der Direktion, Zum 
erkauf ſtanden: 213 Rinder, 3249 Kälber, 860 
Schafe, 9077 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Bullen; 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
bis —;3, gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ffärſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchi 
ausgemäſtete — 5 
höchſtens ſieben Ja : ? 
ei Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 


denderte Kühe u. Färſen 45 bis 47; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 40 bis 


43. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkülber (Vollmilchmaſt) 


mituahmen, 58 


höchſten Schlachtwerths, 
re alt — bis —; 3. ältere, aug- |! 


und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 42 bis 46. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45 bis 49; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 45 bis 46 Mk.; 2. Käſer — ME; 
3. fleiſchige 43— 44; 4. gering, entwickelte 41— 42; 
5. Sauen 40 bis 41 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben un⸗ 
gefähr 26 Stück unverkanft. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich langſam, es wird kaum ausverkauft, 
geringe Waare war vernachläſſigt. Bei den 
Schafen fand reichlich ½ des Aufkriebes Abſatz. 
Der e verlief glatt, es wurde 
geräumt. 


— ——— —— uU— —ſ— 
Telegraphiſcher Berliner Börſenderſcht 
2. Mai 1. Mai 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 
SEE 33 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . . 
Preu he Konſols 3½ % .1 95 90 | 96-00 
Pe iſche Konſols 3 / 95 90 

entſche Reich anlelhe 3% . 

„ Deutiche Reichsanleihe 3% | 96 00 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. 82 60 
We iner Ade Mo 
Poſener fandbriefe 3½ % . 94 00 

4 4% . 100 80 00 90 
Poluiſche Biandbriefe 4½% | 97 00 
Türk. 1%, Auleihe g — 
Italieniſche Reute 4% „ 
Numän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Aukheſle 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125 00 125-00 
Thorner Stadtauleihe 3 % 
Weizen: Loko in Newy März. 79 78% 


21610 216 10 
— 215 


Spiritus: Wer loko. . . | 49-70 | 49 70 
Weizen Mai . + 1150-75 150 —75 
wg . +. 154-5 154—75 
„September. . 158-25 15800 
Roggen Mai . .. 149—25 14850 


„ Juli 14709 14675 
„ September 14475 
Bank⸗Diskont 5¼½ pCt., Lombardziusfuß 6½ pct. 
Privat⸗Diskont 4 pCt., Londoner Diskont 4 pt. 
Berlin, 2. Mai. (Spfritusbericht.) 7er 
49,70 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
1 111 2. M FRE 
Königsberg, 2. Mai. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 17 inländische, 35 ruſſiſche Waggons. f 
7 ³·Ü.1 a ²˙ . RT 


Amtliche dotirungen der Danziger Produkten 
ö 


rſe 
vom Dienſtag den 1. Mai 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Zaktorei⸗Proviſton njancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 783 Gr. 151 Mk., 
inländ. bunt 682—708 Gr. 125—135 Mk., 
inländ. roth 682—710 Gr. 130—135 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 692 Gr. 130 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

weiße 115-122 Mk. inläud. Viktoria⸗ 151 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
115—121 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

x 125—130 747 8 
eie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,00—4,20 Mk., 
Roggen⸗ 4.40 m = 


Mai NRilböl feſt, loko 
Umſatz 3500 Sack. — 


white loko 7.30. 


Hamburg, 1. 
. — Kaffee ruhig, 
Petroleum ſtill, Standard 
Wetter: veränderlich. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom in; 0 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 5 bisher 
Mark Mark 
Weſzengries Nr. 1 ; 14,60 | 14,40 
Weizengries Nr. 2 13,60 | 13,40 
Railerauszugmehl . ». . 14.80 14,60 
Weizenmehl 1 13,89 | 13,60 
Weizenmehl 00 weiß Band 11,40| 11,20 
Weizenmehl 00 gelb Band.. . | 1120| 11,— 
C 8,00 7,30 
Weizen⸗Juttermehl 5.20 5,— 
Weizen⸗Rleie .. . ..| 5—1 480 
Roggenmehl o 11.60 11,40 
Roggenmehl //. 10,80 10,60 
Roggenmehl! „„ „ 
Roggenmehl 11 2 4 240] 720 
Kommis⸗ Mehl 940 9,20 
Hoggen-Sihrot 5 ar 
oggensfleie. _ 2.00. 1 
Gerſten⸗Graupe Nr. 13.80 13,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,0 12,30 
Ger ten⸗Graupe Nr. 3 „ 11,30 11,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,30 10,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 9,80 9,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 868. 930 „30 
Gerſten⸗Grgupe grobe 930 9,30 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1 10,00 | 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 950] 950 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 920 920 
Gerſten⸗Kochmehl „ 
Gerſten⸗Kochmehl S 
Gerſten⸗Futtermehl 5. 5. 
Gerſten⸗Buchweizengries 17. 17.— 
Buchweizengrütze ! 16. 16.— 
Buchweizengrütze U 2 15,50 15,50 
3. Mai: Sonn⸗Aufgang 4.28 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.27 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.36 Uhr. 
Mond⸗Unterg. morgeus. 
iſt in allen 
guten 
Kolonial-, 
Drogen⸗ und 
Janshaltungs⸗ 


I eſchäften zu 


zumtheil auf 


23. Mai 1900, 


richtsſchreiberei 


Bekanntmachung. BVekanntmachung. 
Die durch Penſionirung des jetzigen Am Freitag den 11. Mai d. Js., vormittags 9 Uhr, findet 


nhabers erledigte Förſterſtelle des 
chutzbezirks Barbarken der Kämmerei⸗ 
forſt Thorn ſoll zum 1. Juli er. nen 
beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr: 
a. Baares Gehalt: Das Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und ſteigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
100 Mark bis . . 1500 Mk. 
b. Nutzung des Forſteta⸗ 
bliſſements (Wohn- und 
Wirthichaftsgebände) . 90 „ 
c. Nutzung von ca. 10,384 
Hektar Dienftland . . 
d. Deputatholz (40 Rm. 
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „ 
Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. 
Forſtverſorgungsberechtigte Jäger 
und Reſervejäger der Klaſſe A. können 
ſich unter Vorlegung eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ärztlichen Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes bei unſerm Oberſörſter 
Herrn Lüpkes in Gut Weißhof; bei 
Thorn bis zum 15. Juni cr. melden. 
Thorn den 29. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Aus Aulaß der Erbauung des Wi 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben | BE 
belegenen und den anſchließenden | 
Theil der Wallſtraße von der Dauer: | 6 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht- 
linien⸗Feſtſetzung erfolgt durch Ge- | SE 
meindebeſchluß vom 3.21. März 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Feſtungsbehoͤrden 
(Fortifikation und Gonveruemeut) zu⸗ 
geſtimmt haben. 

Der feſtgeſetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß $ 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermanns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einſchließlich 26. Mai 
d. Js., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt 
Wechſeldarlehne zur Zeit zu 6 % 


aus. 
Thorn den 30. April 1900. 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 8. Mai, vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen in Gut 
Weißhof nachſtehend anfgeführte Holz ⸗ 
ſortimente, welche zumtheil im Parke, 
dem Hofe aufgeſetzt 
ſind, öffentlich meiſtbietend an Ort 
und Stelle verſteigert werden: 


auf dem Holzplatze der Firma Ulmer & Kaun der Verkauf nachſtehender 
Hölzer ſtatt: 
„ „ 74 Stück Kantholz 13/13 ſtark 
3. * * 5 77 n 1 „ 
E 5 EEE 


7 [22 92 7 
Kaufluſtige werden zu obigem Termine eingeladen. 
Thorn den 1. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Nur das Gute bewährt sich! 
Zum- Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Schreiher’s Metallfusshodenlackfarbe 


hergestellt aus reinem 


verſchiedene Längen. 


Bernstein und reiner Metallfarbe. 
Gelb, Gelbbraun, Dankeibraus, STAR. 
eis U trocknend! ochglänzend! ebfre 

Stets frisch! Schnell tx an 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Austrich bequem. selbst herstellen lassen. 
Garantie: Zurücknahme. 


4 kg. per Post unter Nachnahme frauko Mk. 6,50, 1 kg. Mk. 1.60 ab 
Fabrik, Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


Paul Schreiber & Co-, Cölhen i. Anhalt, _ 
Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe, 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben 
liefern billigſt einſchließlich aller 
Vermeſſungs⸗, Erd: und Verlegungsarbeiten nach Vor⸗ 
ſchrift der Eiſenbahnbehörden. 


Deulſche Feld⸗ und Yuduftriebahn „Perle 


Danzig, Sandgrube 27a. 


Trotz der 
höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Abkommen mit einem der 
grössten Fabrikanten und meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse in den Stand gesetzt 


ca. 1009099 Meter 
Neuester Kostümstoffe 


Beige. Coser - Coat. Moutinz, Kammaark, 
“ de — von Mk. 1.25 bis mu. 5.— 


nur bessere Qualitäten 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


anzubieten. Proben frei! N 


1) 3 trockene 8 p lich 
mit 1,52 Fm., 
2) 14 Rm. Erlenkundkl. v. 2m Länge, modenhaus Aug. 8 5 
19 „S Erlen-Rundknüppel „ Hoflieferant. Leipzig. 
2 „ Erlen⸗Rundſtubben, 7 
32 „ Reiſer 8. (rauhe Reiſer), 8 22 N 
3) 15 „ Kiefern -Kloben, 19 5 r 8 
" Seen eder 0 K 2 Kr - 
jeferu⸗Rundknüppel — — > 
1: Bieten, Sc per ba Stellung n Tie veformirte Gemeinde 
„ Kiefern-Reifig 1. 2 
„ss: l. Buchhalter Kapitalien 
t „ Weiden⸗Stubben, e 
9 275, Weißbuchen⸗Rundkuüpp., im Komptoir oder als Lagerverwalter.] zur 1. Stelle zu vergeben. Aus- 
6 : * 8 1 W. Dirks, kunft ertheilt F. Tarrey. 
4 7 Pappel Aundinuppel Rorzeniee bei Ser- {NN und 5000 Mark 
1 E Babe Reli 1, Einen 2 keiber auf ſtädt. Grundſtück zu zediren ge⸗ 
4 „ Pappel-Reiſig 3., ſucht. Angeb. unter 8. R. g. d. 
70 20 Ob baum⸗Reiſig 3. ſucht 2 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


* 

Verſammlung der Kaufluſtigen um 
9 Uhr auf dem Gutshofe. Es wird 
bemerkt, daß das Erlen⸗Rundholz von 
2 m Länge gute Wagre für Tiſchler 
und Drechsler enthält. 

Thorn den 1. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


0 0 6 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Moritz Suchowolskl, in Firma 
M. Suchowoiski, und deſſen 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Hedwig geb. Less in Thorn iſt 
in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichs⸗ und zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forde 
rungen der Prüfungstermin auf! 
5 . 


Verkäuferin, 


welche auch mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, von ſo⸗ 
gleich oder per 1. Juni ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter V. 
100 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung abzugeben. 5 


Mein in Stewken be⸗ 
legenes 


inen Tapeziergehilfen E 
ſucht F. 
am Thorner Hauptbahnhof, bin ich 
die dauernde Beſchäftigung ſuchen, Heuer, Rudak. 
ſofort billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
lohn pro Kubikmeter 2 Mark. Mein Grundstück, 


Wohnhaus 
Bettinger. ne 

willens unter günſtigen Bedingungen 

werden von ſofort verlangt. 10 
0. Schwarz, Maftinenfabtik,| | Grundſtück 

7 * 

Shultfeiuſcläger ***V*öf 
ppart, Thorn. Kantinen & 5, bin ich willens unter 


Weber, Rentmeiſter. 
ca. Morgen Gartenlaud, nahe 
iich ige iſen teher, zu verkaufen. Zu erfragen bei 
N 
Argenan. mit Gaſtwirthſchaft und Ausſpannung 
äftsſtelle dieſ it 5 
finden dauernde Beſchäftigung; Schlage die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb 
So günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Wwe. N. Schäfer. 

mit 8 möbl. Zimmern 
Haus (Penſionat), auch zu jedem 
and. Geſchäft ſich eignend, auf mehr. 
Jahre zu verpachten oder bis 1. Okt. 
als Sommerwohnung zu verm. Näh. 


Fiſcherſtraße 7. 
R fort haben 
Gutes Lohis Gerten. 6, Sof I. 
Anſtändiges Mädchen 


als Mitbewohnerin geſucht. 
Schuhmacherſtraße 24, IV. 


Schlafſtelle 


a 8 0 5 Uhr, ät 
or dem Königlichen Amtsgerichte 
ierſelbſt, Bier Nr. 28. an⸗ 
eraumt 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes ſind auf der Ge⸗ 
des Konkurs⸗ 
gerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Thorn den 25. April 1900. 


Eine ſanbere 


Aufwärterin 


Wierzhowski kann ſich melden Katharinenſtr. 3, II. zu haben Strobaudſtr. 12, IV. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen] en „ Aufwärterin Ein Racehund 
Amtsgerichts. kann ſich melden. Gerechteſtr. 33, II wird zu kaufen geſucht. Angeb. unter 


Ein ſauberes Mädchen X. V. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


de ken, Brsteteape u | Einen Handwagen 


Ein Mädchen für den Nachmittag] (A rädrig mit Geſtell) verkauft billig 


Geübte Plätterin 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Hauſe. 
K. Kardatsch, Gerberſtr. 21, Hof II. geſucht Schuhmacherſtr. 13,1. W. Güte, Altſtädt. Markt 20. 


Druck und Verlag von C. 


Zwangs verſteigerung. 
sang den 4. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werden wir vor der Pfandkammer 


E A Stapel ca. 54½ Blocks verſchiedener Länge 2 Zoll ſtarke Bohlen, am e Königlichen Landgerichte: 


Stück Rehgeweihe mit 
Aufſatz, 2 große Hirſch⸗ 
geweihe, 6 Rohrſtühle, 1 
Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Waſchtiſch, 1 Schreib⸗ 
tiſch, 2 große Wandbilder, 
einen Poſten Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren, 1 Geld⸗ 
ſpind, 385 Flaſchen ver⸗ 
ſchiedene Weine 

zwangsweiſe, ſowie 
ein Damen = Fahrrad, 3 
Herren Fahrräder und 
1 eugliſchen Reitſattel mit 
3 Unterdecken 

freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. 


Nitz, Boyke, 


Gerichtsvollzieher. 


Die amtliche dewinnliste 


. Shrine Fferde⸗ 
Yolterie 


iſt eingetroffen und liegt zur Einficht 
aus in der 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Maibowle 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 


Feinste Talel-Dutter 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraßſe 26. 


Kartoffeln 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Angebote mit 
Sortenangabe. 


GustavDahmer, 
Briefen Weſtpr. 


Alte Chüten, Feuſter 
und Oefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel, Maurermeiſter, 
Gerechteſtraßſe 25. 
Ein vorjähriges, elegantes 


Herren⸗Fahrrad 


und eine Violine billig zu verkaufen. 
Mellienſtraßee 112, part. r. 


Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Ftan Emilie Schuoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Baderfirafie, 
Haararbeiten 
werden ſanber und billig ausgeführt. 


Haarfürben. Kopfwaſchen. 


Naum. Germania- 
fahrräder, 


eingeführt bei der deutſchen 
. Reichspoſt, 0 


giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Theilzahlung, ab 
A. Krolikowski, 
Culmerſtraße 5, 


Bruteier 


von garantirt raſſereinen, mit dem 
1. Preiſe präm. Zuchtſtämmen, ge⸗ 
ſperb. Plymouth-Rocks, Agles- 
bury-Enten, kl. Perthühnern 
à Dtzd 3 Mark, und 50 Pfg. für Ver⸗ 
packung, Einige Zuchthähne, von 
denen die Landwirtſchafts Kammer 
kaufte, A 8—10 ME, 


Grams Sthönſee b. Schöne ich Wpr. 


Zuchtſtat. der Landwirthſchaftskammer. 


Gesucht 
vom 1. Oktober 1900 2 Zimmer 
mit Küche, in lebhafter Straße, von 
alleinſtehender Dame. Angebote unter 
F. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


8 Gut möblirtes ag 
Zimmer 


mit auch ohne Penſion billig zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 26, III 


Gu möblirtes Zimmer zu verm. 
Seglerſtraſte 6, 2 Tr. 


Dombrowski in Thorn. 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
ſtraße Nr. 4 


5 De 2. 
Zimmer, 1100 Mk. Mellien⸗ und 
Schulſtraßen⸗Ecke. 
7 Zim auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 
6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
6 Zimmer, I. Etage. Schulſtr. 23. 
6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 
6 Zimm., 1. Et., 900 Mk., Bäcker⸗ 
ſtraße 37. 
5 Zimm., 1. Et. 900 Mk., Coppernſtr. 18. 
5 Zimmer, 2.Et. 850 Mk. Mellieuſtr. 85. 
43. Lad. m. Wohn. 850 Mk. Brückenſtr. 14 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteftr. 17. 
4 Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 
6 Zimmer, Pt., 800 Mk. Baderſtr. 6. 
5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 
5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Baderſtr. 20. 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
4 Jim. 2. Et. 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
33 imm., 2. Et. 525 Mk., Breiteſtr. 38. 
3 Zim., I. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
3 Fim. 2. Et., 500 Mk. Brüdenftr. 47. 
5 Nin 2. 2 a Schillerſtr. 19. 
Zimm., 2. Et., M., Heiligegeiſt⸗ 
aße l. Heiligegeiſt 


ſtraße 8. 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
3 Immer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr. 7 
2 Immer, 2. Et., 380 Mk. Gerechteſtr. 8. 
3 Zimm., 1. Et., 380 M. Gerberſtr. 13/15. 
3Zimm. 2 Et. 365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zim., 4. Et. 350 Mk. Friedrich ⸗ u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
3 Zimmer, 1.Et., 350 Mk. Gerechteſtr. 8. 
3 Zimmer, Pt., 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zimm. „3. Et. 340 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerſtr. 37. 
3 Zim., 2. Et., 280 Mk., Mellienſtr. 136. 
Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 1. 
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altſt. 
Markt 12. 
2 Zim., pt. 270 Mk., Gerechteſtraße 1. 
2 Zim., 1. Et., 250 Mk. Gerechteſtr. 35. 
Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
Wohn., 150—250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
2 Zimmer, 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zimmer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 
18imm. 3. Et., 180 Mk. Gerberſtr. 1315. 
Lagerkell. od. Werkſt, 180 Mk., Hoheſtr. I. 
2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et., 125 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 e 2 Kamm., 3. Et., 110 Mk., 
liſabethſtraße 10. 
13feuſtriges Zimmer, Schulſtraße 20. 
2 mi. Z., 2. Et., 36 Mk. tl. Breiteſtr. 25. 


1 m. Z., 1. Et., 25 Mk. ger 13. 

1 möbl. Zimm., 1. Et., 25 Mk. mtl., 
Jakobsſtraße 17. ! 

Im. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, J. 

Im. Bim,, 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 

Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
Brückenſtraße 8. 

1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 

Pferdeſtall m. Burſchengel., Schulſtr. 20. 

Zz nchengel, Schulſtr. 20. 


Zwei gut möblirte Zimmer 


mit Klavier und Burſchengelaß von 
ſofort zu vermiethen. 
akobsſtraße 9, 1. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 
bl. Zim. billig zu vermiethen, 
Bromb Vorſt., Waldſtr. 47, pt. 
——— ͤꝑWM—I— 
möbl. Zim. mit Klavierbenußung, 
2 Burſchengel. z. v. Julobsſtr 9.4 
öbl. Zimmer, mir auch ohne 
» Peuſion, z. 9. Araberſtr. 16. 
1g. m. Zim. b. 3. b. Maneritr. 36, 1 
Möbl. ruh. Jim. 3. verm. Bacheſtr. 5, III. 
Möbl. Zim. fof. b. 2. b. Bäderitr. 6, II 
1 freundliches, gut möblirtes 
Zimmer nebſt Kabinet billig zu 
vermiethen. Gerſtenſtr. 19, 1. 


3 0 s 
Fiſcherſtraße 49 
iſt die Parterre - Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver 
ſetzungshalber, von ſofort zu ver⸗ 

miethen. Näheres zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


5 17 
Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Eine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 2 
A. Teufel, Gerechteſtraßte 25. 


Wohnung, 
2 Stuben und Küche mit Zubehör, 
ſofort zu vermiethen. 
Mocker, Manuerſtraße 2. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
2 Gerechteſtraſte 21. 


Wohnungen 
Bäckerſtraßßſe 16, 1. 


abends 6 Uhr: 


Freitag den 4. d. Mts. 


in J. 


Fi 


Juſtr. u. Net. 


Landwehr: B Verein. 


N 
Sonnabend den 5. d. Mts., 


abends 8 Uhr: 


Hauptversammlung 


im Tivoli. 


Nach dem Geſchäftlichen: Vortrag. 


Der erſte Vorſitzende. 


Technau, 
Landrichter. 


Sing-Verein. 


Dounerſtag den 3. d. Mts., 


abends 8 Uhr: 


Probe zum Paulus. 


Der Vorſtand. 
Thorner Rathskeller 


empfiehlt kleine und große, friſche 
Bachforellen, ſowie große u. mittlere 
Krebſe, Krebsſchwänze in Dill, 
Krebsſuppe, täglich friſch zubereitet. 


Hochachtungsvoll 


Carl Meyling. 


Saffeebans „Zum Gichenbarh“ 
Mocker, Ehornerfir. 39. 


Halte mein Lokal nebſt Garten 


Radfahrern und Ausflüglern beſtens 
empfohlen. 


Während des Maimonats täglich 


von morgens früh 5 Uhr außer anderen 


Getränken vorzüglichen Kaffee und 


friſche Milch 


mit Maibutter zu haben. 


Ergebenſt 


Friese. 


waſchen ſich Alle mit der echten 


nebſt Schwarzbrot 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann 8. Co., Radebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 


und 


eine zarte weiße, Haut und roſigen 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 
und alle Hautunr 
a Stück 50 Pfg. bei: 
Adolph Leetz, Anders & Co. 
. M. Wendisch Nacht. 
Werſchnel lu. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 


Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 
W ohnum 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2, 


einigkeiten iſt. 


Stock, Gerechteſtraße 10 ſoſort zu 


vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


File Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 


Borchert, Fleiſchermeiſter. 
ne Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Eutree 


und Zubehör, billig zu vermiethen. 


L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


Wohnung, 


2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 


Gerberſtraße 18. 


Am 11. d. M. 


M. Thober. 

ertrauf 
in der Weichſel der Haupt⸗ 
Steueraſſiſtent Kluth. Selbiger war 


bekleidet mit Uniformbeinkleidern, woll. 


Unterbeinkleidern u. W 
emde, 


1. Wollhemde, weißem 
H. K. gezeichnet, Hoſenträgern 


und wollenen gezeichneten Strümpfen. 
Finder der Leiche erhält 50 Mark 


Belohnung. 


hauswäldch 


Kluth, 


Thorn, Gerberſtraße 14. 


Ein Buch 


Lange, Thorn I. 
Daſelbſt kann ſich eine tüchtige 
Aufwärterin melden. 


Entlaufen 
Behang, 


in rothem 
Einband von dem Siechen⸗ 
en bis zur Schulſtraße 
verloren. Abzugeben bei Fr. Clara 


ein großer brauner Jagdhund mit 
; auf den Namen 
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Beilage zu Nr. 102 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 3. Mai 1900. 


Schneidemühl, 29. April. (Spielerprozeß.) Ein 
e Spielerprozeß wird demnächſt vor 
dem hieſigen Gericht zur Verhandlung gelangen. 
Die Uuterſuchung iſt gegen eine Anzahl von Per⸗ 
ſonen eingeleitet worden. 

Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 3. Mai 1784, vor 116 
Jahren, wurde zu Augsburg Pius Alexander 
Wolff geboren, als Verfaſſer des von Weber 
komponirten Singſpiels „Precloſa“ und erſter 
Darſteller des Goethe'ſchen „Taſſo“ allgemein be⸗ 
kannt. Auch Wolff hatte, wie viele bedeutende 
Schauſpieler früherer und gegenwärtiger Zeit, den 
Weg zur Bühne durch die Hochſchule genommen 
und ging 1803 an's Weimarer Hoftheater. Im 
Jahre 1816 erhielt er einen Ruf an das königliche 


egangen, die Auskunft darüber verlangt, weshalb 
bie gemlſchten Tranſitläger noch 11255 aufge⸗ 
hohen ſind. . 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Tagesord⸗ 
nung: Die beiden erwähnten Anträge und zweite 
Eng der Unfallverſicherungsgeſetze. — Schluß 

12 *. 


Provinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
Oberpräſtdent der Provinz Weſtpreußen in Danzig 
hat die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden, nach 
welchen zur Deckung des Kommunalſteuerhedarfs 
pro 1900 Zuſchläge in Höhe von 260% (Vorjahr 
220% zu der Einkommenſteuer und 200 % (Vor⸗ 
an e ee en und N 

e I 1 „genehmigt. 8 h g ! 
e e ee ee ee bat ein ihm Schauſpielhaus zu Berlin Hier ſchuf, er ſein 

ehöriges Hausgrnudſtück für 22000 Mark an den originelles Juſtſpiel „Der Kammerdiener“. Wolff 
iſchler Franz Odrowski von hier verkauft. —ſtarb am 28. Auguſt 1828 zu Weimar. 

Am 30. April d. Is. iſt hierſelbſt ein Maurer⸗ u ee 
ſtreik ausgebrochen. An demselben betheiligen 
ſich ca. 60 ledige und verheirathete Geſellen. Da 
ſich demſelben aber nicht alle Maurer auge⸗ 
ſchloſſen haben, wird auf allen Neubauten weiter 
gearbeitet. Hoffentlich gelingt es, dieſe Ange⸗ 
legenheit in Güte baldigſt zu erledigen. 

e Briefen, 30. April. (Verſchiedenes.) Ueber 


richſtein (Königsberg⸗Land) beanſtandet u. Beweis⸗ 
erhebung beſchloſſen, die Wahlen der Abgg. Börner 
(Schwarzburg⸗Sondershauſen), Eruſt (Bromberg) 
und Krämer (Koblenz) für giltig erklärt. Eine 
lauge und heftige Debatte knüpfte ſich an die 
Prüfung der Wahl des Abg. v. Löbell (konſ.), be⸗ 
züglich deren die Kommiſſion Ungiltigkeit vor⸗ 
ſchlägt. Das Haus hat ſich bereits in der vorigen 
Seſſion mit dieſer Wahl beſchäftigt, gegen die von 
ſozialdemokratiſcher Seite zahlreiche Proteſte vor⸗ 
lagen, und Beweiserhebungen angeordnet. Jus⸗ 
beſondere wurde eine Verfügung des Landraths 
v. Löbell, des konſerativen Kandidaten, bean⸗ 
ſtandet, dahin gehend, daß nur ſolche Perſonen 
Zutritt zum Wahllokal haben ſollten, die ſich als 
Wähler legitimirten. Hierin wurde von den 
Gegnern eine die Giltigkeit der Wahl aufhebende 
Unzuläſſigkeit erblickt, weil der Wahlakt ein 
öffentlicher ſei und der Zutritt niemandem ver⸗ 
wehrt werden dürfe. Aut Grund der eingegange⸗ 
nen Beweiserhebungen hat die Kommiſſton ch 
erneut mit der Wahl beſchäftigt und feſtgeſtellt, 
daß auf den Abg. von Löbell 10599 Stimmen, auf 
den Gegenkandidaten Péus (ſozd.) 10 522 Stimmen 
abgegeben worden ſind, v. Löbell alſo mit 77 
Stimmen Mehrheit gewählt worden iſt. Die 
Kommiſſion hat aber angenommen, daß infolge 
W DE eng neun 
aus Wahllokalen das Ergebniß künſtlich zugunſten ; 3 vr ) ; 
des Gewählten beeinflußt worden ſei, und ſie hat an 8 e e e 
deshalb mit 8 gegen 5 Stimmen den Beſchluß ge (öffnet. — Die hieſige große Zementwaaren⸗ und 
Tabtı dem mr e der Wahl 1 — Kunſtſteinfabrik gelangt zum Zwecke der Ansein⸗ 
lagen. Abg, v. Brockhauſen (kouſ), beau⸗ anderſetzung der Geſchäftstheilhaber am 25. Juni 
tragt, die Eutſcheidung auszusetzen und die Er⸗ zur Zwangsverſteigerung. — Am 7. Mai findet in 
hebung weiterer Beweiſe über einige Punkte au⸗ Hohenkirch und Brieſen, am 8. Mai in Schönſee 
zuordnen, die noch nicht genügend geklärt ſeien. und Gollub die Körung der Bullen im Kreiſe 
Abg. Auer (ſozd.): Es handelt ſich bier um die] Brieſen für das Körfahr 190011901 ſtatt. — Das 
Eutſcheidung einer prinzipiellen Frage e Wahl-] Dach und die Balken des Wohnhauſes des Renten⸗ 
vorſteher haben Leute, die zur Kontre. „oe. Pahl⸗ gutsbeſitzers Jakob Paczkowski in Hochdorf ge 
riethen in der Nähe des Schornfteins in Brand. 
Das Feuer erlöſchte von ſelbſt. Die durch den 
. e ee ergab, daß 
dings muß die Oeffentlichkeit und die Freiheit der eee angelegt War en 
I 1 ouſtige feuerfangende Stoffe in der Nähe des 
weiſungen liegen hier aber nicht vor, es empfiehlt a a g en und a 
Gegen den bereits vor 3 Jahren abaebrannten 
> u welcher fich durch ſchroffe Zurück⸗ 
weiſung zur Löſchhilfe herbeigeeilten Perſonen 
vorſchlag ein. Abg. v. Brockhauſen: Es ift h gemacht hat, iſt die Unterſuchung einge⸗ 
Graudenz, 29. April. (Die alte evangelische 


een elek ob die aus 158 Lokale 
ausgewieſenen Perſonen erechti ; 
waren. Nach wie mißbiligen Die chien sg A| gina “US dem Warkiplase zu Orandeiz dat i 
handlung bei ſolchen Ausweiſungen, dieſe ift aber e 2 Adolf 
zwar ſowohl die direkten wie die indirekten, höher] uicht erwieſen, und deshalb find weitere Erhebun⸗ geſellſchaft für 4000 ME auf Abbruch nee 
als in Preußen; daß die Stenern bei uns mehr] gen Notwendig, Nach weiterer Debatte wurde] Schlochau, 29. April. (Landtagsnachwahl) Am 
eintragen, it bei dem Bemeſſen der Vermögen der Antrag auf erneute Veweiserhebung gegen] Freitag ſauden die für die bevorstehende Landtags⸗ 
kein Wunder. Unſere Schuldentilgung if krotzſ die Stimmen der beiden konservativen Parteſen nachwahl in Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel erforderlichen 
der bedenklichen Höhe der Schulden eine zu ge⸗ und der Nationalliberalen abgelehnt und in dem⸗] Wa Imänner⸗Erſatzwahlen ſtatt. Im Schlochauer 
ringe. In Frankreich und Eügkand denkt man ſelben Sttmmenverhältuiß das Mandat des Aug. Kreiſe waren in zehn Bezirken 13 Wahlmänner 
gan) anders an die Zutunft. Dort hält die Bud⸗ 3 „Löbel kaſſirt, Mumittelbar darauf verlas nen zu wählen. Durch das Ergebniß dieſer Wahlen 
ſetkommiſſton den Kuopf auf dem Beutel, nament⸗ Präſident Graf Balleſtrem ein Schreiben des iſt eine Verſchiebung der Parteiverhältniſſe zu 
ich auch bei den Beamtengehältern, bei uns kenne] Abg. Fachſe (ſozd.), worin dieſer mittheilt, daß er Ungunſten der konſervativ⸗liberalen Kompromiß⸗ 
er das garnicht. Bei nus find die dauernden Aus⸗ ſein Mandat niederlege. Zum Verſtänduiß dieſes partei um eine Stimme erfolgt, was bei dem ge⸗ 
gaben in 10 Jahren um 200 Millionen geſtiegen] Schreibens mag bemerkt werden, daß das Mandat ringen Stärkeunterſchied der Parteien von Be 
unter einem, wie man fast, beſonders ſparſamen des Genanuten gleichfalls auf der heutigen Tages⸗ dentung iſt 
Finauzminiſter (Heiterkeit) Dabei iſt zu be⸗ ordnung ſteht und daß die Kommiſſion auch hier Danzig, 1. Mal. (Verſchiedenes.) Die dies⸗ 
denken, daß wir für die Wehrkraft des Vater⸗ | Mnniltigkeit vorgeihlagen hat. Die Mandate der jährige Theater⸗Salſon wurde am Montag vor 
landes zu Maler und zu Laude zu ſorgen haben] Adna, v. Kardorff (Mp.), Graf Bismarck » Bohlen ausverkauftem Hauſe geſchloſſen. Der Komiker 
Kirſchner, der hier mehrere Jahre thätig war, 


— dat en en aus den ſchwanken⸗ on Ba Were 1 
en Eiſenbahn beinnchnten herrühren. Jedenfalls itz „die der Han. Graß manu geht au das königliche Schauspielhaus in Berlin.] iſt jetzt auch zurückgekehrt und ließ ihr Lie 
muß es doch unſere Aufgabe fein, unſeren Nach⸗ helle KORB: und Götz v.  Dlenhanfen deb kabthaumſpeltor Walkman IS Dauzig ift kan im Glacie, auf dem Kirchhof im Bola. 
kommen die Finanzen in demſelben guten Zuſtande Debatte rief m n Eine längere vom Magiftrat zu Köln zum Stadtbaninspektor | niſchen Garten und auf der Bazarkämpe in be⸗ 
1 bünterlafien, in deuen wir fie ſchon von der ab⸗ hervor, bezliglich d tandat des Abg. Will (tout) für Tiefbauten gewählt worden. — Der 4. Hanpt⸗ſtrickendem Wohllaut ertönen. Das Heer der 
88 Stagtsverwaltung übernommen haben. ſchla du Werden Ahn Beweiserhebungen vorge⸗ gewinn der Schneidemühler Pferde⸗Lotterie, be- bunten Schmetterlinge mehrt ſich jetzt gleichfalls 
b. Gbnern Meberweilung uach dem Autrage ge en das Verfahren der ant (Mp.) wendet ſich ſtehend aus einem Wagen mit 2 Pferden, fiel von Tag zu Tag. So iſt denn der April mit 
und Webart df and a Seiftuunsfähinteit die die eidliche Vernehn Wahlprüfungskommiſſton, einem hieſigen Straßeubahnſchaffner zu. — Die einem verſöhnlichen Schluſſe von uns geſchieden, 
borenfen. Welt ee Alnantränlichteiten here] geordnet hat, dagegen n nd end une a Fiſcher'ſche Brauerei in Neufahrwaſſer iſt heute und unter vielverſprechenden Zeichen treten wir 
e e e e I ie wutberjane Dice, Den Bauer 
punkte ſteht auch das Staatsminiſterinm. Einen] beweiſe, daß man nicht mit vorurtheilsfreiem b niedergebrannt. egen ½ r morgens] monat. 0 - 

äßi aß l „Einen Blick die Di ; „kam das Feuer in dem neu ausgebauten Brau⸗ Friſch auf d'rum, friſch auf d'rum im hellen 
nl neuen Maßſtab für die Provinzial⸗ Blick die Dinge beurtheilt habe. 00 Dr. Pach gebäude zum Ausbruch und verbreſtele ſich ſchnell e E = Saen 
Wohl über die Berge, wohl durch das grüne Thal 


otationsbertheilung zu finden, wird eine ſchwere[uicke (rei. Vg) meint, daß die Vorgänge bei l 
Aufgabe ſein. Das Haus wird am besten Chur; der Stolper Wahl Aappiſch ſeien für die Art, wie CFC Die Quellen erklingen, die Bäume rauſchen all' 
Mein Herz iſt wie die Lerche und 8 ein 


der Erklärung, weiche das Herrenhaus bereite] von foniervativer Seite Wahlbeeinfluſſungen be. | me Nenfahrwaſſer waren bald die Feuerwehren 
5 mit a 
— (Die Witterung im Mai nach Fa 


bel der Etatsberathung augenommen hat trieben werden. (Widerſpruch rechts.) Er hoffe, daß en e AN, 
a Lb. 
Falb meldet für die Tage vom 1. bis 6. Mal 
zwar nicht ausgebreitete Niederſchläge, aber ein 


die Wahl für ungiltig erklärt werden wird. Abg. J ie $ ? 
I none gu ser Gaerähnen, En e 
ei: e : 1 > alten werden, ebenſo ein benachbartes großes 
Ab ner end 8 err Gamp dat hier ble Holzfeld. Der Schaden iſt ſehr hebeuktend. Der bedenkliches Sinken der Temperatur. Sehr trocken 
Glaubwürdigkeit derjenigen in gu a sn die polle Betrieb ſollte exit heute eröffnet werden, da |foll es bei normaler Temperatur vom 7. bis 13. 
die die Proteſte eingereicht haben Ba gezogen,] die Brauerei nen eingerichtet war. — Anläßlich] Mai fein, dagegen geht in den Tagen vom 14. bis 
dich An der 4. vei } ; Deuunzianten genannt. Ich pi an hat Helper Maifeier hatten die Sozialdemokraten eine 20. Mai die Temperatur wieder unter das normale 
ER 1 ommiſſion ein Weg finden laſſen ſolche Verleumdung. (Lebhaft. m eſtire gegen öffentliche Verſammlung einberufen, die von etwa] Maß zurück. Der 14. Mai iſt ein kritiſcher Ter⸗ 
= — — Deen der Provinzen zweckmäßiger Vizepräſident Dr. v. Fre Hi D Aude rechts.) 170 Perſonen beſucht war. Genoſſe Barthel hielt] min 3. Ordnung, und nach dieſem wird es ſehr 
BU neftalten. Abg. Stengel (freitous): Gerade ee parka se ae Ver⸗ eine Aufprache. Abends findet eine zweite Ver- regneriſch. Vom 21. bis 25. Mai ſteht uẽns nach 
rufe den Abg. Auer zur Ordunng (Beifall PL ſammlung ſtatt. Falb ſtarke Kälte bevor. Vereinzelt kreten Regen 
Nach weiterer Debatte wird den Vorſchlä 15 der Allenſtein, 30. April. (Opfer des Alkohols.) Sur ein, im Gebirge iſt ſtarker Schneefall wahrſchein⸗ 
Kommiſſion gemäß die Wahl des Abg Will b er folge übermäßigen Alkoholgenuſſes iſt heute Abend lich. In der Zeit vom 26. bis 31. Mai fteigt die 
ſtaudet und Beweiserheb 8 eau plötzlich der Tiſchlermeiſter Franz Wittki geſtorben. | Temperatur wieder bis zur normalen Höhe. Es 
5 er Fr Ei engen angeordnet, die] Millau, 29. April. (Erkrunten) Im Groß- | treten viele, aber trodene Gewitter ein. Der 28. 
ahl des Abg. Stöcker (chriſtlich⸗ſozial) dagegen kuhrener Tief find vorgeſtern beim Kentern eines] Mai iſt ein durch Sonnenfinſterniß verſtärkter 
kritiſcher Termin 2. Ordnung. (Im Monat April 
iſt die Falb'ſche Wettervorausſage gänzlich unbe⸗ 
ſtätigt geblieben.) 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


64. Sitzung vom 1. Mai. 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, Frei⸗ 
herr von Rheinbaben und Kommiſſare. 

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung, 
die ſich eines guten Beſuches erfreute, ſtand der 
Antrag von Eynern und Genoſſen (natlib.): „die 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, einen Ge⸗ 
ſetzeutwurf vorzulegen, durch den nach den Grund⸗ 
ſätzen des Geſetzes vom 8. Juli 1875 den Provinzial⸗ 
verbänden aus den Ueberſchüſſen des Etatsjahres 
18991900 ein Fonds von 50 Millionen Mark 
überwieſen werde.“ . des Antrages 
legte Autragſteller Abg, von Eyn ern (natlib.) 
dar, daß nach der Schätzung des Finanzminiſters 
der Ueberſchuß des am 1. April abgelaufenen 
Etatjahres 85 Millionen Mark betragen wird, 
von denen 30 Millionen für den außerordentlichen 
Dispoſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung in 
Auſpruch genommen werden. Immerhin blieben 
alſo noch rund 50 Millionen verfügbar. Mit 
dieſer glänzenden Finanzlage des Staates ſtehe die 
ſchwere und wachſende Belaſtung der Kommungl⸗ 
verbände und der Gemeinden in Widerſpruch. Es 
ſei deshalb zweckmäßig, den Ueherſchuß nicht zu 
weiterer, über das geſetzliche Maß hinausgehender 
Schuldentilgung zu verwenden, ſondern ihn als 
dauernden Kapitalienfonds den Provinzialver⸗ 
bänden zu überweiſen und dadurch eine Er⸗ 
leichterung der drückenden Provinzial⸗ und 
Kommunallaſten herbeizuführen. Die Frage der 
Dotation der Provinzen bedürfe einer eingehenden 
Reviſion. Seine Partei habe einen beſtimmten 
Antrag geſtellt, um die Angelegenheit in Fluß zu 
bringen. Die weiteren Einzelheiten des Reduers 
bleiben bei der im Saale herrichenden Unruhe auf 
der Tribſine unverſtändlich. Abg. Frhr. v. Zedlitz 
(freiton).) ſtellte den Vermittelungsantrag, unter 
Ablehnung des nationalliberalen Autrages die Re⸗ 

ierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf vorzu⸗ 
egen, durch den beſonders belaſteten Landes⸗ 
tbeilen Dotatiousbeträge zur Ausgleichung der 
Melioratiouen, Öffentlichen Laſten u. 5. w. zuge⸗ 
wendet werden. Abg. Fritzen⸗Bockum (Str.) bes 
autragt, beide Anträge einer Kommiſſion zu iber⸗ ſich 
weiſen. Minifter von Miguel erklärt ſein Ein⸗ 
verſtändniß mit den Ausführungen Fritzens: Es 
ei klar, daß keine Verwaltung geführt werden 
öme auf Kosten eines Dritten, der in der Ver⸗ 
waltung ſelbſt nicht mitzureden hat. v. Eynern 
hat ſeinen alten Vorwurf wlederholt, es würden 
bei uns zuviel Steuern erhoben. Das iſt nicht 
richtig. In anderen Staaten ſind die Steuern, und 


Thorn, 1. Mai 1900. 

— (Perſonalien.) Der Referendar Walter 
i iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
worden. 

Dem Förſter a. D. Schultchen zu Garnſee, bis⸗ 
her in Diauenberg, iſt der königl. Krouenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

— ([Perſonalien bei der 3 
waltung.) Verſetzt ſind der Ober⸗Steuerkon⸗ 
troleur Steuerinſpektor Rittersdorf in Marien⸗ 
werder und der Ober⸗Steuerkontroleur Knuth in 
Nikolaiken in gleicher Eigenschaft nach Nikolalken 
bezw. Labiſchin. 2 

— (Provinzial⸗Ausſchuß.) Die nächſte 
Sitzung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes 
ſoll, ſoweit bis jetzt beſtimmt, am Dienſtag den 
15. Mai abgehalten werden. 5 

— (An die Anſiedelungskommiſſion) 
hat der Rittergutsbeſitzer Frauck fein, Gut 
Lopatken, der Rittergutsbeſitzer Wojnowski ſein 
Gut Braunsrode verkauft. Das letztgengunte 
Gut, welches nach ſeinem früheren Eigenthümer, 
dem um den Kreis Graudenz hochverdienten Land⸗ 
rath Brauns, benannt iſt, befand ſich ſeit einigen 
Jahren in volniſcher Hand. Beide Güter liegen 
im Kreiſe Brieſen. 

— Die Fortſchritte der Jahreszeit) 
waren auch in dem wärmeren Hauche am Sonn⸗ 
tag zu ſpüren. Jung und alt war auf den Beinen 
und machte ſich das ſchöne Sonntagswetter recht 
zu untze. Das Garten-Promenadenkonzert im 
Ziegeleiparke war, wie nicht anders zu erwarten 
war, ſehr ſtark beſucht, und auch der Zirkus, der 
ſeine Abſchiedsvorſtellung gab, dürfte über zu 
ſchwachen Beſuch nicht zu klagen gehabt haben. 
Die Sommerlokale haben ſich nun alleſammt zum 
Empfang der Gäſte gerüſtet und finden ſchon 
regen Zuſpruch. Bei einer Taſſe Mokka und einer 
bläuliche phautaſtiſche Rauchfiguren in die klare 
Frlhlingsluft entſendenden Zigarre ſſt das Sitzen 
im Freien, wenn ſich einem der Blick in weite 
Fernen oder auf das belebte Bild des kraftvoll 
dahinranfchenden Stromes eröffnet, ungemein reiz⸗ 
voll, und auch ſonſt plaudert es ſich auf das ante 
genehmſte überall, wo nur grünlich ſchimmernde 
Bäume ſich grüßend uns entgegenneigen und Vogel⸗ 
ſprache uns von ſchwanken Zweigen entgegentönt. 
Für Unterhaltungsmuſik ſorgen ſchon in den 
Sommerlokalen die leichtgefiederten Muſikauten, 
die Singvögel. Die Primadonna zn Nachtigall 

€ 


leide anal planen, ſollten ſich hiten, durch 


trag der Kon dhvächen. Ich hte, unſeren Au⸗ 
wendig iſt, eine alt zu überweiſen, da es noth⸗ 
geringer Fotirten Ansgleich zwiſchen beſſer und 
Ehlers (frei. Va. flint „au finden. Abg. 
Kommiſſion möglich ſei 
die Bedürfnißfrage zu W Nach Maßſtab für 
Punk für A pez ia von der Goltz und 
Funk (freiſ. Va.) betheiligken, wurde der 
an eine beſondere Kommiſſion berwieten Antrag 
e Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Kleinere 
Der Präſident theilt bei dieſer Gelegenheit mit, 
daß der Berathungsſtoff aufgebraucht ſei und daß 
er von morgen ab eine längere Pauſe eintreten 5 
laſſen werde. — Schluß 4 Uhr. 
— 


: Deutſcher Reichstag. 
= 83. Sitzung vom 1. Mai 1900. 1 Uhr. 
Der Nundesrathstiſche Niemand. 
en ſtark dos tag beichäitigte ſich in feiner heuti⸗ 
Ban kpviſuchten Sitzung gueſchlieplich mit 
gewiſſe Err fungen, die das Haus ſtets in eine 
es ſich wie mutig verſezen namentlich daun, wenn 
Babel, gef b. "Den enen 
= miſſionsbeſchli 
wurde die Wahl des Abg. Graf PR geled⸗ 


für giltig erklärt. Zu einer längeren Debatte 4 5 E 
an es noch wieder bei der Wahl des Abgeordn. W Gicht betätigt) Der 
eie (b. k. 5), bezüglich deren die Kom. [pisherige Direktor des hieſigen ftatitiichen Amtes, 
ee at, 8001 Br Bet Aſſeſſor Dr. Dullo, iſt zum Stadtrath 01 
Na Uure elmäßigkeiten nicht der Art Seien, daß mere de en eee ee ; 
Bed SLR 1 
L. . ann (natlib. egen⸗ 
theiliger Anſicht. Gegen die Stimmen der Eönfen- 


)( Aus dem Kreiſe Thorn, 29. April. (Jagdver⸗ 
pachtung) Der Mühleubeſitzer Lewin au biber. 
i Poi ee 1 A Faufmang Rieuaß 
zu Philippsmühle vom 1. April ab auf 3 Jahr 
für jährlich 100 Mart beibaniiet 8 

zon der ruſſiſchen Grenze, 27. April. (Die in 
Ruſſiſch, Polen gelegenen Güter der neger 
Linie des Fürſten Radziwill) hat ein Lodzer Kon⸗ 
ſortium, an deſſen Spitze die Firma Scheibler und 
Herbſt ſteht, erworben. Zur Ausbeutung der 
dazu gehörenden Kohlenlager und Werthe wird, 
wie verlautet, eine Aktiengeſellſchaft mit einem 
Kapital von Fünf Millionen Anbel und 22, Mill. 
Rubel Obligationen gebildet werden. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Gatten mordprozeß.) Kaum 
hat ſich der Vorhang vor den ehelichen Tra⸗ 
gödien in Königsberg und Liegnitz geſenkt, 
da beginnt ſchon wiederum eine gleiche Tra⸗ 


erium des Innern verſagt worden. 

a 29. April. (Für den Verſchöne⸗ 
rungsverein) hat die Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung am Mittwoch eine einmalige Beihilfe von 
500 Mark und eine fortlaufende Beihilfe von 1000 
Wanrewrefſan, 30, April, (Verf 

Inowrazlaw, 30. April. (Verſchwunden.) Der 
Lan Bote“ ſchreibt: Verſchwunden iſt ſeit einigen 
agen der Baumeiſter K. Da wir über ſeinen 
Verbleib nichts beſtimmtes erfahren konnten, jo 
haben wir uns bisher jeder Notiz enthalten. Wir 
können heute jedoch auf Grund eines Telegramms, 
das nach Magdeburg gerichtet iſt, mittheilen, daß 
von einem Selbſtmorde, von dem ſogar auswär⸗ 
a as fabelten, dort nichts befannt ift. 

„ Stromberg, 26. April. (Der Verein Frauenwohl 
hielt vorgeſtern eine Sitzung ab. Uns den win 
theilungen iſt hervorzuheben, daß in Thorn und 
Poſen auf Anregung von Fräulein Marie Raſchke 
Rechtsſchutzſtellen demnächſt eingerichtet 
werden ſollen. 


Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß zwei 
ſchleunige Anträge eingegangen ſeien, ein Autrag 
auf Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes und ein 
Antrag auf Abänderung des Zolltarifs. Dieſe 
Auträge bezwecken die Erledigung der Deckungs⸗ 
frage zum Flottengeſetz. Außerdem ift eine Inter⸗ 
pellation des Abg. Graf Schwerin (Löwitz) ein⸗ 
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gödie vor dem Schwurgericht in Görlitz, eine 
Tragödie, die ſich in dem kleinen ſtillen 
Oberlauſitzer Städtchen Wittichenau abge⸗ 
ſpielt hat. Auf der Anklagebank erſcheinen 
die 1864 geborene Wittwe Maria Martha 
Willing geborene Gärtner aus Dresden und 
der 1869 in Leipzig geborene Geſchäfts⸗ 
führer Paul Friedemann. Beide ſind ange⸗ 
klagt, gemeiuſchaftlich den Rentner Theodor 
Willing, den Ehemann der erſten Ange⸗ 
klagten, mit Arſenik vergiftet zu haben. 
Die That liegt nahezu zwei Jahre zurück. 
Willing hatte die aus Wieslowies in der 
Provinz Poſen gebürtige Angeklagte, ein 
vollſtändig mittelloſes junges Mädchen, und 
eine Schönheit erſten Ranges, aus Liebe ge⸗ 
helrathet. Die Ehe geſtaltete ſich aber ſehr 
unglücklich, denn Frau Willing bewahrte 
ihrem Manne nicht die eheliche Treue. Aus 
Kummer über das Treiben ſeiner Frau er⸗ 
gab ſich Willing dem Trunke. Als er nach 
dem Tode ſeiner Eltern 1890 in den Beſitz 
eines Vermögens von über 200 000 Mark 
gelangte, gab er das von ihm betriebene 
Juweliergeſchäft auf und zog von Wittichenau 
weg. Im Jahre 1896 kehrte er aber nach 
Wittichenan zurück und eröffnete eine Wein⸗ 
handlung. Seine Frau ſetzte ihr Treiben 
ärger als zuvor auch jetzt fort. Sie war in 
der Wahl ihrer Liebhaber garnicht wähle⸗ 
riſch: mit Weinagenten machte ſie Reiſen und 
gab ſich ganz ungenirt mit verſchiedenen 
Leuten ab, ſodaß ihr ſkandalöſes Beuehmen 
das allgemeine Stadtgeſpräch bildete, na⸗ 
mentlich ſeitdem fie 1897 deu ſtellungsloſen, 
mehrere Jahre jüngeren Handlungsgehilfen 
Paul Friedemann keunen gelernt hatte. 
Frau Willing ſoll auch keinen ſehulicheren 
Wunſch gehabt haben, als ſich ihres Gatten 
zu entledigen und ſich in den Beſitz ſeines 
Vermögens zu ſetzen. Willing ſoll erzählt 
haben, daß ſeine Gattin ihn vielfach um 
hohe Summen beſtohlen, ja einmal ſeinen 
Geldſchrank geöffnet und ihn ſogar mit dem 
Revolver bedroht habe. Er ſcheint aber 
ſeiner Fran ſelbſt einen Giftmord zugetraut 
zu habens, denn eines Morgens ſoll er zu 
einem Bekannten geäußert haben: er trinke 
in feiner Behauſung nur dann Kaffee u. ſ. w., 
wenn ihm denſelben ſeine Tochter oder 
ſein Dieuſtmädchen bereitet habe. Er habe 
Angſt, daß ihm ſeine Frau etwas in den 
Kaffee ſchütten köunte. Willing hatte zu 
wiederholten Malen die Eheſcheidungsklage 
eingereicht. Seine Frau, die auf ihn, der 
ein willensſchwacher, gutmüthiger Menſch 
war, einen großen Einfluß aus⸗ 
übte, wußte ihn aber immer wieder zu be⸗ 
ſtimmen, daß er die Klage zurücknahm. Ja, 
ſie ſetzte es ſogar durch, daß ihr Geliebter 
Friedemann in das Haus ziehen durfte. 
Kurz nach dem Einzuge Friedemanns in das 
Willing'ſche Haus zeigten ſich anfaugs Sep⸗ 
ptember 1898 bei Willing Uebelkeitsaufälle 
mit Erbrechen, er begann, wirre Reden zu 
führen und verlor wiederholt das Bewußt⸗ 
ſein. Am 10. September verſchied er. Da 
das Atteſt des Arztes „Delirium“ als 
Todesurſache angab, wurde die Leiche an⸗ 
ſtandslos beerdigt. Frau Willing lebte nach 
dem Tode ihres Mannes mit ihrem Ge⸗ 
liebten zuſammen. Sie eröffneten ſpäter in 
Dresden eine Weinhandlung, in der Friede⸗ 
mann als Geſchäftsführer fungirte. Hier 
ſcheint ſich aber das Liebesverhältuiß bald 
getrübt zu haben. { Ä 
keiten und Prügelſzenen, bei denen Friede⸗ 


Es kam öfter zu Zwiſtig⸗ 


mann ſeine Geliebte „Giftmiſcherin und 
Mörderin“ genannt haben ſoll, während 
Frau Willing ihm erwidert haben ſoll: 
„Du haſt mich angeſtiftet, Du haſt an allem 
ſchuld, Du haſt mein Eheglück zerſtört, Du ge⸗ 
hörſt an den Galgen!“ Die Dienſtboten 
wollen anch beobachtet haben, daß Friede⸗ 
mann mehrmals nach ſolchen Szenen den Kaffee, 
den Frau Willing ihm brachte, zurückgewieſen 
und fragte, was fie hineingethan habe. 
Durch solche Vorkommniſſe erhielten die 
alten Gerüchte wieder neue Nahrung und 
gelangten ſchließlich auch zur Keuntniß der 
Behörden, die nunmehr im vorigen Herbſt 
ſich veranlaßt ſahen, einzuſchreiten. Da 
auch berichtet wurde, daß acht Tage vor 
dem Tode Willings ein dem Willing ge⸗ 
hörender Hund auf ſehr räthſelhafte Weiſe 


— 


krepirt war, ſo wurde zunächſt die Aus⸗ 
grabung des Hundes vorgenommen. Eine 
Unterſuchung des Hundeleichnams ergab, 


daß der Hund an Arſenikvergiftung krepirt 
war. Nunmehr wurde auch die Leiche des 
Willing ausgegraben und Herz, Magen, 
Lunge, Leber u. ſ. w. zu dem Chemiker 
Lohmann nach Berlin geſandt. Dieſer ſtellte 
feſt, daß Willing ſyſtematiſch mit kleinen 
Arſenikdoſen gefüttert worden ſei, die 
schließlich feinen Tod herbeiführten. Es ſoll 
auch feſtgeſtellt ſein, daß Friedemann, der 
früher Buchhalter in einer Fabrik war, in 
der Arſeuik bei der Fabrikation verwendet 
wurde, ſtets im Beſitz von Arſenik geweſen 
iſt. Die Staatsanwaltſchaft zu Görlitz be⸗ 
ſchloß daher die Verhaftung der Fran 
Willing und des Friedemann. Die Auflage 
lantet auf gemeinſchaftlichen Mord. 
(Rettungsthat eines Generals.) 
Am Sonnabend fprang in Berlin bei der 
Lichtenſteiner Brücke die 65 jährige Wirth⸗ 
ſchafterin Emilie Dohm in den Landwehr⸗ 
kanal. Der vorüberreitende frühere Kom⸗ 
mandeur der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion Ge⸗ 
neralleutuant Graf Warteusleben ſpraug 
vom Pferde in voller Uniform in den Kanal 
und brachte die Lebensmüde an's Land, 
welche jedoch bald darauf in der Charité 
verſtarb. Der General beſtieg wieder ſein 
Pferd und ritt nach Hauſe. — Des öfteren 
berichten die Zeitungen, daß ſolche muthvollen 
Rettungsthaten von Offizieren ausgeführt 
werden; ſie geben uns erfreuliche Beweiſe von 
dem in unſerer Armee lebenden Geiſte. 
(Von der Direktion der großen 
Berliner Straßenbahn) wird mitge⸗ 
theilt, daß in der Frage der Konzeſſionirung 
der großen Berliner Straßenbahn jetzt 
der Miniſter dahin eutſchieden hat, daß der 
Geſellſchaft für ihr elektriſches Straßenbahn⸗ 
netz die ſtaatliche Genehmigung bis zum 
31. Dezember 1949 ertheilt werden ſoll. 
(Ein Vermächtniß von 115000 Mk.) 
iſt der Stadt Charlottenburg zugefallen. 
Der kürzlich dort verſtorbene unverheirathete 
Rentner Otto hat die Stadtgemeinde teſta⸗ 
mentariſch zur Univerſalerbin feines Baar⸗ 
vermögens eingeſetzt, von dem nur einige 
Legate in Höhe von 12 000 Mk. abgehen. 
Die Zinſen des unter dem Namen „Chriſtian 
Otto⸗Stiftung“ vom Magiſtrat zu ver⸗ 
waltenden Vermächtniſſes ſind nach Abzug 
einer letztwillig feſtgeſetzten Jahresrente von 
1200 Mk., zu Unterſtützungen an bedürftige, 
in Noth gerathene Charlottenburger Kauf⸗ 
leute und Gewerbetreibende zu verwenden. 
(Selbſtmord) verübte die Tochter des 
in Hildesheim wohnenden Landraths des 


Pelze 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. 6. Dor au, 


neben dem Kaiserl. Postamt. 


apeten| 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


ſowie 
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0 Wohnung von d- 
Entree und allem Zubeh n 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
5 ſtraße 7, zu vermieten. 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 4 Zimmer, Balkon, Entree ꝛc., 


Verſetzungshalder 3. und 5 zimm. J. Etage, iſt 


Vorderwohnungen 


mit Badeein richtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer 8. Kaun. 


Brauerei Englisch Bru 
Eulmerfe. Ar. 9. 


Biere in Flaschen, Nyphons und Gebinden:; 


hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . . . 
dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art) . 10 
Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art). 12 „ „ er 
Exportbier (Nürnberger Art) . 12 „ „ a 
und in Syphons von 5 Liter Inhalt: 
hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . 
dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art) „ 1,75 „ A 
Böhmisch Lagerbier (Pilfener Art). „ 2,.— „ 5 
Exportbier (Nürnberger Art) „G 2,— „ — 


Leiſtbrän (Joſ. Sedlmayr, München), 

Culmbacher (Erſte Culmbacher Aktien ⸗Export⸗Bier⸗Brauerei, 
Culmbach i. Bayern), 

Grätzer (Vereinigte Grätzer⸗Bierbrauereien), 

Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 


oder ſofort zu vermiethen. 
Strobaudſtraße 16. 
M. Zimm. per J. Mai zu ver⸗ 
miethen. Gerechteſtr. 16, m. 


N 


Aweigniederlassung Thorn, 


— — Fernſprecher 123. 
empfiehlt ihre 


10 Pf. per Flaſche 


. Mk. 1,75 per Syphon 


b Zimmern, 
behör, vo 


iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 


Glara Leetz. habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


ab 1. Juli er. 


Wohnung, 


Zn erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


und der Juſtiz der Kriminalkommiſſar Höft 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 5 
deuſtube, Remiſe und Geſchäfts keller 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


Kreiſes Marienburg Geh. Regierungsraths 
Grafen v. Borries, Komteſſe Charlotte 
v. Borries. In einem Aufalle von Geifteg- 
geſtörtheit hatte die zwanzigjährige hübſche 
Dame das Elternhaus verlaſſen und war 
über Lehrte nach Lüneburg gefahren, wo⸗ 
ſelbſt ſie ſich erſt Meſſerſtiche in die Bruſt 
beibrachte und daun von einem Eiſenbahn⸗ 
zug den Kopf abfahren ließ. 

Ueber den Skurzer Mord), der 
jetzt wieder auflebt und mit der Konitzer 
Mordthat in Zuſammenhang gebracht wird, 
mag folgendes erwähnt ſein: Am Morgen 
des 22. Januar 1884 fand man die gräßlich 
verſtümmelte Leiche des 14 jährigen Knaben 
Ouofrius Czybulla unter einer Brücke außer⸗ 
halb des Dorfes Skurz (Kreis Pr.⸗Stargard) 
auf der Feldmark des Gutes Rüßhof. Die 
Schädeldecke des Ermordeten zeigte tiefe 
Stichwunden, der Hals war durchſchnitten, 
der Unterleib durch einen langen Schnitt ge⸗ 
öffnet, die inneren Theile entfernt, beide 
Arme der Länge nach aufgeſchlitzt, beide 
Oberſchenkel waren kunſtgerecht „ausgelöſt“ 
und fehlten, die beiden Beine vom Knie ab 
lagen neben dem Rumpfe im Waſſer. Der 
Leichnam war — wie in Konitz der des 
Winter — gänzlich entkleidet, am Fundorte 
aber war — ebenſo wie in Konitz — keine 
Blutſpur zu entdecken. Bis 8 Uhr abends 
des 21. Jaunar war Czybulla, der Sohn 
eines katholiſchen Schneidermeiſters in Skurz, 
bei dem Kaufmann Czapa mit Flaſchenſpülen 
beſchäftigt geweſen, die Eltern hatten ſein 
langes Ausbleiben ſich vorläufig damit zu 
erklären geſucht, daß er ſich unter den Zu⸗ 
ſchauern einer Hochzeit befände. Am Nach⸗ 
mittag des 1. Februar wurde der Lumpen⸗ 
händler und Pferdeſchlächter Hermann Joſeph⸗ 
ſohn zn Skurz wegen Verdachts der Thäter⸗ 
ſchaft oder mindeſtens der Mitwiſſenſchaft 
am Morde verhaftet und dem Amtsgericht 
in Pr.⸗Stargard zugeführt. Joſephſohn 
wurde verdächtigt, daß er einen großen Haß 
gegen den Knaben Czybulla gehabt habe, 
z. B. beim Einkauf von Ziegenfellen. Ein 
zwanzigjähriger Kuecht Mankowski bekundete, 
er habe den Joſephſohn geſehen, wie dieſer 
einen anjcheinend ſchweren, gefüllten Sack 
getragen habe, und zwar am Abend des 
21. Januar in der Nähe des Ortes, wo am 
22. Januar die verſtümmelte Leiche des 
Czybulla gefunden wurde. Die auf ihn 
laſtenden Verdachtsmomente hatte Joſephſohn 
noch dadurch weſentlich vermehrt, daß er 
verſucht hatte, einen Zellennachbar, der in 
kurzem aus dem Gefängniß in Pr.⸗Stargard 
entlaſſen werden ſollte, dazu zu beſtimmen, 
zu ſeiner Familie zu gehen und dieſer 
Winke für den Beweis ſeines Alibi zu 
geben. Der jüdiſche Kantor und Schächter 
Blumenheim in Skurz gerieth in Verdacht, 
es wurde bei ihm Hausſuchung gehalten, er 
konnte aber ſein Alibi nachweiſen. Ferner 
wurden infolge einer Anzeige bei Gericht 
die beiden jüdiſchen Kaufleute Boß, Vater 
und Sohn, als fluchtverdächtig verhaftet. 
Die beiden Boß wurden bald gegen Kaution 
freigelaſſen. Bei den verſchiedenen Haus⸗ 
ſuchungen war der Fleiſchermeiſter Joſef 
Behrendt (eatholiſch) immer zugegen und 
hatte ſich ſehr auffällig benommen und einen 
großen Eifer gezeigt, irgend einen der 
jüdiſchen Einwohner von Skurz in den 
Mordverdacht zu bringen. Mitte Februar 
wurde im Auftrage der Miniſter des Junern 


Chüringer Kunſtfärber 
Eerabliſement erſlen Ranges. 
! (den höchſten Anſprüchen genügend, 

Neue reichhaltige 
Annahmestelle 
5 und Muſter bei: 


ei und chem. Wäscherei Königfee. 
— Hoflieferauten. — f — 
ud.) — Wromßte Lieferung. — Mäßige Preife, 
Auswahl hochmoberner Farben. 

Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; 
Geſchw. Versümer, Culuiſee; 


aus Berlin (ein geborener Konitzer) in de 
Angelegenheit des Neuſtettiner Synagogen⸗ 
brandes und auch dann in der Skurzer 


Mordſache nach Weſtpreußen geſchickt. Höfts 
eingehende Ermittelungen führten zur Ver⸗ 
haftung Behrendts, und dieſer kam als Atts 
geklagter am 22. April 1885 vor das 
Schwurgericht in Danzig. Der Spruch der 
Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig (wie 
man erfuhr mit 6 gegen 6 Stimmen). 
Behrendt wurde freigeſprochen und ſofort 
aus der Haft entlaſſen. Er verzog bald 
nach Amerika, wo er 1876 ſchon einmal ge⸗ 
weſen war. 


(Der Polnaer Blutmord.) Wie ge⸗ 
meldet, hat der Wiener Kaffatioushof das 
Urtheil gegen den wegen Ermordung der 
Anna Hruza vom Schwurgericht in Kutten⸗ 
berg zum Tode vernrtheilten jüdiſchen 


Schlächtergeſellen Hülsner aufgehoben und 
ein neues Verfahren vor einem anderen 


Kreisgericht angeordnet. Die „Staatsb.⸗Ztg.“ 
bemerkt zu dieſer Meldung: Das Vorgehen 
in allen Blutmordfällen hat bisher immer 
den Auſchein erweckt, als ob eine ſehr große 
Rückſicht auf das Judenthum genommen 
wird, ja als ob man ſich ſträubt, die Thäter 
unter den Juden zu ſuchen, und wenn noch 
ſo ſchwere Verdachtsmomente vorhanden ſind. 
Im Bolnaer Fall iſt unn der Thäter Hülsner 
gar ſeiner Theilnahme an dem Verbrechen 
geſtändig. Wenn man in Oeſterreich glaubt, 
auf ſolche Art dem Judenthum einen Dienſt 
zu erweiſen, dürfte man ſich doch gewaltig 
irren! Das Judenthum darf nicht über 
dem Recht ſtehen! 

(Ein Opfer des Seilſpringens.) 
Zur Warnung für jugendliche Enthuſiaſtinnen 
des Seilſpringens ſei folgender Vorfall mit⸗ 
getheilt, der ein franzöſiſches Ehepaar in 
Newyork ſeines einzigen Kindes beraubt hat. 
Die elfjährige Tochter eines Kellners, ein 
kräftiges, blühendes Mädchen, das niemals 
eruſtlich krank geweſen iſt, huldigte mit 
wahrer Leidenſchaft dem ſchädlichen, bei der 
weiblichen Jugend ſo beliebten „Sport“. Im 
Bewußtſein ihrer robuſten Geſundheit war 
die Kleine auch recht wild. Das Springen 
über ein von ihr ſelbſt oder von Spielkame⸗ 
radinnen geſchwungenes Seil hielt ſie ſtunden⸗ 
lang aus, und obwohl ihr Geſicht dabei 
eine hochrothe, faſt bläuliche Färbung an⸗ 
nahm, dachte die nicht ſelten zuſchauende 
Mutter nie daran, dem Kinde dieſe Ueber⸗ 
treibung zu verbieten. Eines Nachmittags 
kam Tilly Mahon mit dunkelglühendem 
Antlitz vom Hofe, wo ſie ſeit zwei Stunden 
ſich ihrer Lieblingsbeſchäftigung hingegeben 
hatte, in die elterliche Wohnung und klagte 
über ſtarke Kopfſchmerzen und Uebelkeit. Da 
das Mädchen auch auffallend fieberte, holte 
die beſorgte Mutter ſofort einen Arzt. Dieſer 
konſtatirte eine offenbar von der Erſchütte⸗ 
rung des Kleingehirns herrührende Störung 
der Herzthätigkeit und verſchrieb ein An- 
regungsmittel. Das Kind war jedoch nicht 
mehr zu retten, es ſtarb nach füunfſtündigem 
Leiden an einer Herzlähmung. 

(Vermächtniß.) Die in München⸗ 
Gladbach verſtorbene Rentnerin Frau Witz, 
früber Vorſitzende des dortigen Vater⸗ 
ländiſchen Fraueuvereins, vermachte 47500 Mk. 
für kirchliche und gemeinnützige Zwecke, dar⸗ 
unter 30 000 Mk. für Gladbacher evan⸗ 
geliſche Arme. 


Verantwortlich für den 


nhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Auerhannt vorzügliche feiſtungen. WEE & 


Bertha Laszynski, Mocker. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 1. Mai 1900. Korn.) 
dur — über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


(1000) 621 31 790 8186 251 (600) 95 586 666 728 38 
830 901 6251 86 339 677 785 822 38 76 906 80 7041 
51 (00) 194 274 313 66 (500) 413 535 41 47 60 616 
17 57 788 924 39 8226 342 719 93 879 913 21 9298 
817 92 481 825 

10274 317 20 31 903 11016 87 205 45 481 668 806 
936 (3000) 12109 6) 244 593 607 75 13032 54 133 
221 (800) 414 (1000) 85 527 605 36 740 14107 270 338 
60 711 807 55 15122 251 426 704 (300) 71 802 (1000) 
999 16008 107 379 479 611 701 75 949 78 17401 29 
46 908 97 18044 164 78 260 (1000) 615 73 (500) 887 
979 19035 48 414 71 596 788 5 

20063 (300) 213 18 425 672 730 81 920 21035 93 
98 102 60 217 506 746 08 818 26 22053 163 368 
499 (500) 532 618 28 55 749 818 23021 55 170 453 
56 (800) 527 (300) 609 38 65 834 (300) 920 24005 
83 532 606 745 (500) 820 25142 210 35 518 39 91 
(500) 722 72 864 86 908 76 82 26277 (660) 383 504 
53 872 (3000) 27031 701 49 (300) 875 28153 201 
337 81 40921 75 99 535 609 (500) 55 869 28130 (3000) 
244 420 611 (3000) 42 848 971 

30723 888 416 27 79 633 747 (2000) 93 806 77 963 
65 31013 39 182 201 89 332 73 86 406 (500) 92 531 
32174 487 91 560 65 641 743 864 87 33001 12 173 
310 560 763 34042 44 436 537 43 45 58 699 725 821 
45 (800) 977 35002 99 (300) 205 88 410 515 (500) 
673 879 911 36034 106 346 406 93 508 42 (1000) 
626 712 810 950 37035 (500) 38 393 416 23 59 74 
605 62 82 38024 86 183 425 597 (1000) 84 (3000) 
89 39023 190 211 14 313 411 518 721 801 

40028 73 133 41 49 89 222 316 85 439 650 75 998 
41205 10 25 370 603 5 84395 42047 79 90 176 80 
364 84 522 620 96 (300) 780 960 68 43075 181 219 
(3000) 373 491 659 844 44046 113 29 206 39 472 
(800) 512 60 926 45201 74 321 83 (3000) 402 585 
613 795 818 (10%) 957 46104 297 331 (3000) 98 562 
658 95 740 971 (3000) 47015 236 (1000) 348 400 79 
(300) 672 48018 246 (300) 95 577 647 611 (500) 19 
49355 60 72 424 550 703 46 64 874 

50024 28 32 119 200 22 48 341 (1000) 61 (300) 457 
775 879 940 80 51137 309 69 98 (1000) 423 (1000) 62 
563 653 812 917 52001 15 113 310 418 555 733 821 
54 53230 62 (1000) 342 (30) 69 (500) 89 484 553 
646 730 (300) 811 (500) 993 54116 20 59 61 315 
70 426 76 (300) 631 77 885 939 55153 303 479 91 656 
705 63 56043 156 80 (500) 289 44 625 40 720 847 
96 916 57035 80 475 518 (10000 84 91 754 74 883 
5819 549 72 614 59074 194 280 301 402 41 52 510 

4 

60330 492 589 (300) 61132 260 86 359 446 633 756 
90 62124 291 (300) 386 428 549 669 813 50 63089 
97 469 525 42 (500) 68 88 637 723 64039 99 (100) 
196 487 554 (1000) 686 743 811 50 73 915 65040 (50%) 
45 70 91 207 406 50 69-593 759 69 (500) 901 31 
66229 76 316 47 534 642 851 (300) 911 55 67 69 
67137 98 203 12 399 465 96 700 68065 159 98 
881 574 719 75 95 973 69024 76 (1000) 306 30 51 
403 81 692 713 (1000) 58 996 

70011 56 71 72 86 143 229 345 46 89 405 706 9 21 
78 922 71095 102 (1000) 75 456 64 629 (1000) 77 992 


72278 563 697 (1000) 936 73 74 111 31 93 314 24 (500) 


42 503 4 600 746 873 83 74238 93 344 914 63 75077 
87 153 357 404 547 716 74 76251 330 437 75 86 
580 690 833 77023 108 289 581 60 66 446 72 635 (500) 
746 80 858 78208 72 483 532 632 63 718 935 79009 
74 201 2 63 420 775 919 
80147 376 500 63 656 94 744 916 81287 394 513 46 
800 17 82054 121 51 455 615 57 854 75 83017 (500) 
59 632 36 761 805 (300) 9 51 933 40 84274 300 453 
72 505 804 965 85184 276 (500) 333 572 610 55 774 
821 66 86032 36 51 502 69 411 531 46 842 52 914 40 
87115 334 445 527 (500) 698 716 89 907 27 59 88001 
253 426 (500) 615 23 71 860 61 981 8903454 69 181 
219 31 397 (300) 418 73 78 502 603 52 . 
90181 35 48 259 341 468 809 88 934 9107 125 
73 234 41 44 311 531 647 724 819 933 56 85 92027 
256 81 324 591 850 938 93091 261 481 915 58 94227 
) 552 602 766 (300) 552 602 766 (300) 950% 464 
601 734 (500) 933 96107 376 616 74 705 931 (3000) 
67 97142 69 274 351 (10000) 98 452 66 547 781 801 
10 51 (500) 58 909 98016 150 216 83 (500) 406 509 58 
631 719 820 980 (1000) 9909 55 102 331 (300) 705 860 
100133 (500) 39 220 319 93 425 559 (800) 728 44 
863 901 101328 52 85 424 86 40 614 20 745 829 
102065 (500) 82 86 248 62 803 900 35 103 03 (300) 
72 256 357 87 410 550 (1000) 700 36 (500) 104378 512 
93 (800) 624 702 880 83 988 1053) (500) 257 343 
500 61 85 678 780 818 29 917 106459 555 684 753 


493 609 81 715 805 89 113029 70 177 201 23 59 942 
82 92 114136 59 321 (1000) 97 (800) 483 568 (800 
75 685 739 41 931 36 115013 187 207 328 455 573 
116030 73 215 63 455 508 692 706 959 117335 415 
658 750 874 969 118019 293 328 50 439 569 944 53 
119087 173 221 89 304 664 

120131 224 49 390 414 75 (1000) 636 78 908 32 37 
121167 81 93 388 (3000) 96 432 533 607 25 746 905 
11 122099 138 63 (500) 265 349 724 62 824 123071 
235 434 65 532 768 827 90 124082 163 200 370 466 
779 125038 (3000) 114 57 294 483 87 643 49 95 
839 92 97 958 (500) 126122 (1000) 76 280 394 402 
509 72 786 839 67 987 90 127080 127 475 91 501 11 
18 773 883 91 128052 (300) 264 435 536 (3000) 
684 802 129062 644 78 766 898 928 (1000) 44 

130327 53 410 520 622 711 877 963 131027 89 136 
429 40 86 98 630 132038 42 65 797 133127 236 61 
347 950 134012 102 59 268 (300) 367 472 577 (3000) 
99 639 57 82 909 33 66 135220 306 33 56 578 84 
136137 73 83 331 469 79 (1000) 525 (300) 93 (300) 
779 137038 233 572 (300) 661 712 85 (1000) 138381 
581 702 69 (300) 851 (3000) 994 139135 90 223 (300) 
475 514 64 79 758 96 872 971 (3060) 

140123 593 (5000) 619 78 712 802 141015 (1000) 
60 119 92 598 635 (1000) 786 836 943 64 142145 83 
205 511 19 637 740 49 909 143021 27 297 377 451 95 
531 795 905 72 144125 528 51 58 611 65 96 725 63 
855 145114 39 78 326 420 739 81 864 99 146004 
91 270 349 64 452 78 (300) 92 94 543 56 922 (3000) 
147022 25 144 49 362 453 508 69 711 830 148008 14 
43 216 325 (3000) 462 514 88 929 (500) 149003 16 
(5000) 49 450 555 96 764 71 969 (300) 

150002 (300) 7 78 102 71 232 511 76 600 797 EM) 
848 996 151247 (500) 92 337 89 152042 96 133 36 
221 42 69 379 451 91 501 70 82 967 79 (3000) 153138 
(800) 228 33 426 75 97 (500) 514 648 751 808 42 53 
63 926 154188 282 362 409 40 556 660 62 774 873 
88 983 155593 947 156373 545 79 99 610 826 924 
82 157027 320 401 603 810 32 158070 195 311 49 
456 763 73 159051 72 275 402 506 685 735 67 (600) 
811 926 

160075 215 329 425 584 783 953 161434 44 689 
760 78 806 68 162021 96 (300) 102 221 358 432 83 
556 85 694 878 163122 39 307 802 164307 89 486 
544 849 72 (500) 944 87 165041 276 486 507 695 763 
805 15 53 56 146141 (500) 267 451 82 563 867 
167217 803 965 168916 97 132 391 464 89 675 796 
992 93 169051 196 403 515 26 37 (1000) 629 906 

170304 505 83 (3000) 741 (300) 848 56 171090 378 
410 35 819 72 81 940 (1000) 55 68 172070 186 276 
326 73 420 42 599 603 (500) 785 (500) 911 173041 
297 415 68 (2000) 552 622 51 793 923 174048 68 
72 155 (3000) 96 247 370 486 601 796 879 175154 
90 98 245 427 46 95 (800) 500 35 635 99 176025 59 
141 (100% 88 264 93 (1000) 654 709 867 177006 18 36 
54 136 (30000 418 730 827 69 96 901 11 800) 178152 
59 82 297 (3000) 362 441 602 830 35 907 13 74 
179059 127 227 71 (800) 302 11 24 551 87 619 64 757 
984 

180065 71 160 546 654 61 76 766 181002 224 26 
41 701 837 44 964 182064 179 (300) 534 619 50 730 
8608 183010 40 201 51 665 705 90 184111 (300) 246 
95 468 547 638 705 827 185070 102 217 33 51 85 
360 670 77 87 799 971 186021 85 (300) 284 324 721 
822 69 933 187151 58 (500) 231 310 34 428 80 575 
630 713 37 65 812 935 188190 351 (5000) 67 80 
457 =. 66 71 748 818 29 32 189086 136 218 49 

66 
92190033 356 426 559 98 684 798 (300) 820 968 191020 
44 255 91 555 822 935 (10000) 52 192018 49 61 
76 99 171 (500) 334 63 92 442 66 656 757 921 (1000) 
93 193025 40 345 446 713 826 (500) 70 903 19 57 90 
194085 176 20 352 602 797 883 87 921 195170 
258 74 324 (3000) 53 507 (3000) 628 31 69 874 
126388 497 579 94 601 26 197011 23 109 251 71 
393 492 689 748 893 198098 196 397 436 897 
(1000) 961 98 199001 36 70 (1000) 368 632 86 761 
73 88 96 (300) 913 67 74 


200018 155 541 53 791 812 965 71 (1000) 201032 
42 74 122 213 24 88 348 502 76 652 202166 211 
627 29 30 794 831 946 (10000 203022 134 92 248 
306 12 14 16 (3000) 468 70 586 762 907 92 204038 
129 295 96 353 502 583 653 864 205006 153 590 607 
69 757 814 51 206106 72 281 429 558 727 37 884 
952 207 070 310 426 57 516 41 83 601 751 64 800 
897 (3000) 208045 63 81 88 (500) 457 508 996 (300 
3 209 15 (3000) 362 76 607 10 94 738 5 

210307 56 429 577 715 805 43 960 85 211317 414 
41 568 756 883 212271 404 505 624 72 74 779 213178 
342 404 38 (300) 96 645 79 762 87 861 926 214256 
(1000) 353 495 736 (150000) 45 805 6 901 4 215281 
543 701 912 216104 219 622 729 839 78 902 127102 
82 70 464 934 218133 96 472 96 502 719 875 918 
219056 258 301 409 69 756 83 812 914 66 


220016 315 (1000) 90 503 69 716 221183 91 422 
(3000) 41 69 (1000) 563 69 665 707 938 81 222503 9 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 1. Mai 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 2:0 Mk. 5 in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. Z.) 

84 284 322 456 (1000) 81 (1000) 705 804 1238 346 
433 596 650 718 99 2021 97 253 769 86 852 3039 159 
84 200 6 43 538 651 4050 64 322 50 407 70 533 94 
5062 68 122 778 829 42 928 50 6018 32 49 102 (500) 
79 (500) 453 536 654 701 989 7074 123 223 386 93 
430 545 743 862 (500) 75 80 (500) 92 959 65 8091 176 
684 804 7 950 9078 (1000) 94 135 248 (800) 492 627 
753 809 74 938 39 77 

10038 127 257 361 561 650 739 866 71 900 11154 
65 206 303 7 522 29 686 734 (1000) 84 893 992 12007 
147 306 416 649 743 906 12 18 (1000) 42 (1000) 13204 
313 23 68 661 785 (500) 876 913 14136 9¹ 223 361 
85 407 (300) 545 629 38 738 938 59 15053 108 277 
(1000) 306 85 94 643 760 16027 128 264 217 461 89 
504 615 778 98 17034 377 415 (500) 85 713 80 18183 
301 647 734 90 897 934 19042 60 116 (500) 70 329 
85 500 82 792 (1000) 816 26 77 88 903 79 

20010 14 16 141 (1000) 50 273 372 418 (1000) 40 
516 628 796 873 904 21006 306 81 607 75 753 55 61 
875 958 67 (800) 22011 30 148 422 71 666 861 95 919 
92 23077 109 19 299 321 62 92 725 (500) 47 835 53 
24051 143 590 647 62 963 25780 310 (500) 37 69 
457 (1000) 586 768 26040 74 109 306 90 430 696 800 
40 27239 542 810 28007 8 300) 320 22 440 41 
58 (300) 664 753 56 70 863 29029 48 (300) 65 310 
426 45 (500) 82 (500) 632 746 

30035 232 616 25 31 701 88 31040 99 287 (300) 
556 88 615 (1000) 701 853 32 17 109 262 388 558 631 
977 82 3322 41 106 210 41 317 91 410 514 81 736 
91 984 3452 365 487 89 560 611 732 829 945 35170 
463 643 750 835 (3000) 74 926 67 36010 (3000) 
224 90 398 666 75 859 84 37034 363 86 439 83 534 
89 787 832 38056 132 43 574 7019 39013 22 82 
139 52 410 756 831 98 

40007 80 162 206 74 41041 90 152 82 208 14 352 
59 (1000) 71 426 50 565 777 966 42008 62 134 304 
448 (1000) 587 (1000) 637 853 85 43023 63 321 
22 (500) 408 11 22 95 535 64 642 61 97 724 51 56 67 
996 44054 76 116 (300) 85 (500) 231 401 20 754 58 
98 884 45086 93 131 214 310 409 47 839 52 991 
46007 43 124 45 81 207 28 376 696 706 895 47245 
529 42 739 (1000) 803 29 48007 280 383 429 92 865 
49121 41 53 87 285 324 58 894 (1000) 947 

50225 320 90 (3000) 420 47 768 51028 479 (1000) 
697 910 14 25 52644 752 911 53028 40 111 15 209 
21 33 50 356 66 632 66 791 54085 190 330 43 447 
539 41 614 93 (500) 772 92 55002 36 230 31 307 500 
(3000) 624 34 47 63 90 (500) 825 56003 89 172 269 
545 781 987 57006 48 85 200 337 74 99 440 (500) 
515 604 87 (800) 706 88 58212 27 53 324 84 448 82 
89 90 637 40 737 79 59037 306 (1000) 92 455 71 560 
697 701 32 56 806 28 (500) 57 906 

60009 (3000) 263 270 667 75 858 970 61227 491 
552 612 31 (500) 36 71 803 82 62035 220 499 522 
625 710 29 834 59 984 63139 44 266 89 307 36 452 
96 565 652 996 64068 136 453 65665 710 892 927 
66012 78 111 (3000) 224 544 50 605 64 827 951 
67068 126 455 545 723 (500) 836 963 80 83 68237 
358 426 29 517 92 69185 326 478 968 

70064 137 207 53 71 383 (3000) 431 97 534 96 
783 99 821 934 (300) 71235 51 420 517 708 12 855 
952 95 72209 74 334 93 576 87 639 809 52 82 73136 
51 71 267 (500) 308 (3000) 27 402 555 655 74 
74179 96 214 69 90 377 (10000) 412 73 76 585 (300) 
633 743 84 811 25 38 902 75043 112 49 221 490 700 
820 76152 (10000) 58 282 491 584 767 955 77020 
(00) 509 (1000) 927 (300) 34 (500) 78002 104 363 
ee 722 906 79024 (590) 80 300 (500) 402 22 
U 

80110 277 (3000) 336 504 35 85 87 761 850 97 977 
81017 66 85 159 71 97 357 522 83 696 82043 84 173 
76 256 436 43 50 (300) 501 752 898 83107 41 226 44 
543 784 9 2 13 16 54 95 84030 162 258 97 311 596 
99 848 85254 306 645 829 84 86294 309 (500) 417 
(800) 586 600 27 993 87069 91 111 47 80 348 57 440 
575 665 958 88146 218 (600) 54 799 845 966 85 
89005 107 32 47 220 (300) 389 523 739 929 93 

90019 292 333 73 418 518 683 93 91091 283 92 
431 574 752 86 892 (300) 938 54 59 300) 92008 18 
413 74 512 616 63 (800) 66 728 41 82 93246 52 68 
313 555 (1000) 933 61 94151 72 236 320 558 814 68 
993 95082 133 90 507 696 969 96181 220 424 618 
46 733 934 (1000) 97040 (500) 56 70 219 23 80 330 
66 82 94 554 (500) 79 639 (300) 950 77 98024 417 90 
539 619 95 859 902 73 99179 707 801 (300) 

100131 304 (300) 453 (1000) 618 840 41 91 911 89 
101038 (1000) 132 410 615 95 704 38 102001 (1000) 
151 93 235 99 329 (3000) 470 559 641 97 725 92 939 
103106 19 63 68 75 294 98 426 51 586 93 652 709 
827 34 945 104162 226 302 15 (500) 495 (1000) 817 
18 950 65 105064 302 632 66 (300) 750 890 2106005 
185 (5600) 212 19 596 871 (300) 944 (3000) 107009 
223 63 72 93 587 (1000) 658 108471 (3000) 526 (500) 


77 266 367 633 83 54 851 59 938 43 117050 m. 
76 646 93 765 820 982 118085 (300) 145 287 41 
506 650 759 119282 352 93 404 59 631 764 
120065 176 626 94 822 949 121069 208 44 88 309 
485 557 743 86 872 928 (3000) 57 122061 74 (300 
136 233 (1000) 56 305 31 413 646 89 902 123111 


(500) 66 (300) 214 33 (500) 446 53 525 605 63 866 91% 
14 124023 77 (3000) 447 851 125105 200 321 82 
459 93 595 615 24 77 769 805 (1000) 14 920 50 126038 
231 319 437 618 787 829 127178 289 477 547 817 
904 63 89 128151 233 565 80 604 (3000) 42 48 
(3000) 70 75 740 77 873 (600) 129004 198 95 216 
95 412 816 75 937 

130102 48 (300) 282 (3000) 823 96 (1000) 131179 
338 96 411 62 67 132332 (300) 45 523 652 (50)) 84 
758 133222 53 331 56 539 96 736 876 957 134087 
228 501 97 812 953 56 70 135032 85 166 230 531 67 
76 656 760 136037 258 415 631 46 724 921 137413 
59 552 67 673 740 59 138038 147 448 523 755 842 
919 23 139070 216 367 554 661 752 

140222 (300) 322 622 75 843 982, 141110 272 658 
722 (3000) 70 80 142137 97 202 (500) 460 566 617 
20 795 143000 (300) 26 103 74 319 56 440 (300) 881 
(300) 983 90 144050 175 245 649 870 96 939 48 Goa 
77 145230 32 411 75 (3000) 593 (300) 965 9 
146033 220 310 495 538 678 773 147115 45 68 249 
326 40 944 148013 114 410 783 952 149046 124 30 42 
48 198 248 305 439 68 509 690 713 36 899 

150217 90 308 61 441 (300) 46 543 635 806 14 27 
31 64 974 92 151089 305 47 59 426 791 152085 119 
87 305 91 441 42 65 15304 485 (3000) 599 687 758 
831 37 74 80 970 85 154054 93 181 423 604 810 
155204 501 73 (500) 607 46 783 828 156014 (500) 111 
312 68 96 558 674 769 800 30 962 157288 430 38 503 
736 886 (1000) 96 974 158009 39 244 50 86 350 545 
95 606 21 (300) 719 918 159000 232 464 (300) 524 (300) 
64 620 98 705 88 832 929 

160156 62° 76 (1000) 253 390 520 (300) 662 752 
161034 141 87 201 461 83 538 765 75 837 162122 56 

318 435 593 709 66 77 83 828 999 163010 39 45 
(3000) 376 582 771 923 66 164043 115 79 330 595 
608 40 54 786 165 02 84 (3000) 231 389 433 (500) 
564 600 86 901 27 (1000) 166,03 (300) 214 78 385 
441 619 81 95 738 87 96 970 (500) 90 (500) 167038 
156 540 92 93 609 53 79 786 820 68 (3000) 956 
168119 429 658 740 (1000) 856 (500) 74 902 168089 
297 453 99 573 614 40 717 (30) 52 

170138 230 409 99 523 (300) 34 77 96 807 940 69 

171015 88 208 303 429 525 630 711 31 (300) 63 64 
(300) 172 72 215 36 308 48 463 540 173030 93 621 
839 925 32 87 174052 246 (500) 373 90 545 94 618 
66 801 920 41 175066 120 243 808 912 176016 81 
98 111 35 (1000) 235 346 63 74 96 540 69 75 88 89 
683 779 97 851 (500) 58 92 991 177104 291 333 524 
668 872 948 178358 400 539 720 90 887 (500) 991 
(300) 179118 231 594 604 709 

280028 135 214 312 439 62 655 70 94 784 (600) 
181048 394 576 794 817 (500) 182032 162 228 94 426 

67 (300) 514 49 632 37 183599 92 160 214 372 (3000) 
408 542 760 95 835 184172 221 82 358 (500) 471 80 
665 80 841 (300) 44 45 (500) 98 919 51 76 185069 
119 349 458 65 (3000) 528 617 94 788 805 (300) 65 
86 924 77 186069 81 223 328 (1000) 48 (3000) 91 
518 671 791 879 919 187015 42 20 117 502 21 (500) 
738 (500) 936 77 188177 224 83 331 52 438 84 650 
65 76 743 72 997 189100 68 226 581 694 750 88 
803 82 925 

199036 (300) 155 207 754 826 191110 524 25 769 
95 (500) 857 81 87 957 192011 232 576 619 876 917 
193186 92 814 34 65 913 194196 260 488 618 49 81 
922 195004 8 138 252 344 571 86 632 48 78 961 68 
196016 49 244 400 (1000) 538 66 84 609 783 973 
197976 427 719 27 46 841 51 973 84 198076 118 523 
871 987 199046 200 8 350 467 72 531 90 97 653 
849 985 

200066 142 68 320 40 (500) 632 49 55 (300) 772 842 
984 201095 257 96 98 397 579 678 202098 153 235 
85 784 88 203201 4½ 83 668 88 753 850 (300) 
204079 125 225 351 576 641 (300) 707 803 205241 
363 446 569 72 81 731 913 206058 92 194 202 85 300 
20 408 10 521 87 662 824 29 85 979 89 207025 
90 (1000) 228 76 97 483 604 731 911 60 208006 330 
en 568 99 689 952 61 (3000) 68 209121 492 

ou‘ 

210087 259 300 96 537 618 739 818 910 28 86 94 
211104203 381 (3000) 436 543 697 735 (800) 88 (1000) 
820 55 212014 29 159 242 49 99 700 (200) 985 
213010 15 160 90 (3000) 392 402 (500) 673 688 723 
214021 167 214 (3000) 47 304 6 509 (500) 55 843 
215208 337 746 830 80 997 216090 161 260 68 563 
70 612 89 96 743 (1000) 21717 507 46 (3000) 606 
39 759 83 942 218466 686 724 892 922 219078 454 
67 773 86 831 (3000) 

220165 514 20 718 801 94 976 (500) 221002 75 174 
229 38 345 605 789 928 222201 355 223139 308 524 
699 94 740 998 224018 21 72 81 356 462 689 816 35 
225253 79 347 510 81 


Ar 24 55 (3000) 611 760 989 223074 112 400 613 92 (1000 
800 934 (3000) 107285 290 476 568 606 15 929 975 
108033 140 85 604 34 68 716 26 846 915 109253 322 sus 228 Een Goc 618 5 10 
51 459 (500) 628 8 

1100805 189 487 615 828 72 992 111016 133 54 Berichtigung. In der Lifte vom 30. April Vormittags 
40000) 224 318 410 769 854 98 112106 80 271 I ff Nr. 103021 ftatt 109025 gezogen. 


660 702 109098 262 (500) 375 522 39 619 784 m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 5000 
110209 330 508 93 611 (1000) 59 823 78 81 111091 | 2 > 200 000 Mk., 1 d 150000 Mt, 1 d 1000001 an 
166 231 359 (5000) 60 585 992 112084 266 346 47 | 1% 75000 Mt., 2 d 50000 Mk., 2 à 40000 Mt. 
528 749 929 113080 318 84 403 594 648 770 820 921 | 5a 30000 Mi., 22 à 15000 Mi., 31 d 10000 Mir 
95 1141686 222 64 335 557 691 756 76 851 (300) 60 | 66 ' N.“ 0 


115043 250 85 336 492 522 629 607 116005 64 (500) 11 0 15 e ee 


Photograpbiſches Atelier] Won 1. April 1000 veinter fa min | — —— 


Kruse & Carstensen, Maler⸗Geſchäft TE van 


Schloßſtrahe 4, 
Bäckerstrasse Nr. 9 


gegenüber dem Schützenhauſe 
und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſämmtlicher Façadenanſtriche mittelſt mei itergeri 
bei tadelloſer Arbeit und bias Breifen: In 
5° Spezialität: Pünktliche Herstellung. 


1 U B 2 
A. Zielinski, Malermeiſter. 


Pa. Dillgurken, 
Seufgurken, Preißelbeeren, 
Netzer Marmeladen, 


Strassh. Kompot - Früchte 


eupfiehlt 
A. Kirmes. 


EA Versuch überzeugt, dass Wan Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
Er istinahrhaft, nervenstärkeng, wohlschmeckend, leicht ve. 
daulich und stets schnell bereitet. Yan Houtens Cacao wird nur 
In den bekannten Blochbüchsen, niemals lose verkauft, da bei 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bargt. 


Gummi- 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstofle 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, 


Herrſchaftliche Vohuun 5 


1. Etage, von 9 Zimmern u. allem 
behör, vom 1. Mai zu vermiethen. 
Brom bergerſtraße 62. 


Gut möblirte Wohnung, 
mit auch ohne Burſchengelaß, vom 
15. Mai 1900 zu vermiethen. 

Neuſtädter Markt 19, II. 


Lose 


N atürlich er zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beſt. aus 1 eleganten 


Jagdwagen mit vier d 
S e | f E rs = p II d e > Nat am 15. Mai er, 715 
ark; 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ei 

Medien noch Ceza A 
geltlich namhaft zu machen, weiches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12 jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
reit hat. 

—.— Lehrer a. D., Hannover, 

Mozartſtraße 3. 


Formulare, 
Mieths-Oulttungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 8 N 
find zu haben. K ͤ K . A a N TER LIENE 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, Wohnung Err Zimm., Breiteſtraße, nach vorn, 
Katharinen- u, Friedrichſtr-Ecke. von 2 Zimmern, Küche und Zubehör zum Komptoir geeignet, ſofort zu 


öl. Zim. mit a. o. Pens. nebft von ſofort zu vermiethen. verm. u erl. Eiſenh. Breiteftr. 19. 
Burſchengel. Culmerſtr. 10, II. Heiligegeiſtſtraße 13. Möbl. Zimm. z. b. Schillerftr. 12, IL r. 


F. MENZ EL, Landschuhe 


Thorn, Hosenträger 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 


d 7 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 
reiſen. 
Behchtigung des Waatenlagers 


ohne Kaufzwan 
— Preisanfitellungen, bereitwilligft. — 


P. Trautmann-Thorn. 


zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 

zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
à 3.50 Mk.; 

zur 22. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden 
Ziehung am 31. Mai er., & 110 
Mark zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


aus 
Selters a. d. Lahn, 


von allen Autoritäten als das vorzü glichste 
Mineralwasser anerkannt, 
empfiehlt 


Adolph Normann, Stettin, 


Pölitzerstrasse 10, 
General-Vertreter für Pommern. 


* 
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Eine Sommerwohnung 


Pr er 
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Am 5. Mai er. eröffne ich in dem neu ausgebauten Laden des Schützenhauſes ein Waaren⸗Geſchäft unter dem Namen 
5 


5 uzusta-Bazar 


verbunden mit dem ſeit Jahren bekannten 


— Atelier für Anfertigung von Damenkleidern. 


Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre, Seidenitoffe in ſchwarz und farbig, ferner: Beſätze, Futter: 


ch 
itoffe, Junpons, Korſets ꝛc. ꝛc. J. Strohmenger. 
Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit genommen. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Budenbeſitzer, weiche im | BREMER Erſtſtelige Oppothekendarlehne 


gen Saunen d Bi it Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektriſchen Haus⸗ uf öl 1m) ländliche Srundfüde reipeltive Güter 
owie Kommunaldarlehne zu vergeben durch die 4 


im Ziegeleiparke Verkaufsbuden 5 zuſt. 1 

5 e i F an unſer Netz angeſchloſſen werden, von) u Generalagentur mE 

den cine zügel mi. ben Be . BIN RER 

Ban e = See:.“ Wir erſuchen unſere verehrl. Konſumenten ſich von jetzt Schleſoſchen r 

ih ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführung be. zu 5 

nehmigung zur Aufſtellung einer Ver⸗ 4 0 5 = ig ; 5 W eee Be 

tube, ei mie, Be treffenden Angelegenheiten an unſere Geſchüftsſtelle Schul⸗ 5 010 g * chi 8 Sohn Inowrazlaw = 
85 I 5 


ſchen Hilfsförſter Herrn Neipert, ſtraße 26 zu wenden. 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


ac I der hiernach +, 
ie uweiſen wird. 
Thorn den 17. April 1900. El ft ? f 8 1 T 

\ Die bisher von dem : 85 BIN; 
1 Suftallations- Bureau A|” 


| Sleftiitäts- geſelſchaft! Ä 


Pelix Singer & Co. A.-G. B|8 


„ offeriren zur Frühjahrsbeſtellun 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten e 


i . Land wirthſchaftliche Machen und Geräte aller, . 
i 8 f Ful. Sack’s Schubrad-Drillmaschinen, 
Aktiengesellschaft für Feld- u, Kleinbahnenbedart | 


Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder a 


Patent „Melichar‘“‘, 


spe Besen & Koppel Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 1% 
üfte. anzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahuhofe. „eit en 
E Gerchn f 5 2 Aktien⸗Kapital 8 000 900 Mk. 6 Fobrit⸗Etabliſſements. 15 Greitſcke maschinen sah N 1 Re 
Lager-Rünme Verkauf und Vermiethung Em Düngerſtreumaſchinen i 
Coppernikusſtr. 9 > vo Patent „Pfitzner‘ und Patent „Kuxmann“, 


find vom 1. Mai cr. ab anderweitig | 3 


zu vermiethen. 


a Elektrizitäts- Werke 1 a 


bud. Sack’s Tiefkultur- und Universal-Pflige, 1% 
: Mormal-Pflüge Patent „Ventzki“, 15 


Feldbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


Weichen, Trehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 


8 Champion-Feder-Cultivatoren,. 
2 Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


= Neueste Rühenwalzen mit Groseiliringen, 
Kartoffelpflanz-Lochmaschine, 2 
1 Jäte- und Häufelpflüge, 5 
Rüben -Hackmaschinen 


J. Sellner 
Tapeten u. Farben 


Straßenbahnen. 


Reste billigst. Alle Sorten 


reichhaltigste Auswahl = ern ſowie Lokomotiven t . Broſpekte und Pre EN Er 5 

nur moderner muster für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und FRE ooo 

in allen Preislagen. ; 95968: 869 
Au Saat: 


T 


3 — | MÜhTEN, Aüchklöfen 5 
8 8 2 5 i 8 a h i 5 ® 
H ist [ at Konkurs-Ansperkanf. “ eh ö mit Geſimſen, altdeutſche 3 
Chriſtoph UF 3 ee der Joh. Glogau'ſchen Konkurs.. Folſtlee 3 Defen und Kamine empfiehlt 
Jußbodenanſtri en maſſe, beſtehend in . 22 5 5 A I Ofenfabrik Grembotschi 8 
bert b Haus⸗ und Küchengeräthen, Lampen, Weisskiee, 3 ee 1 Tue 
fofortiranend u. geruchlos, Glocken, Ehlinder ze. 5 Sohwodischtlee, 18 Se. . e 
jedermann leicht anwendbar, ( mil leunigſt geräumt werd d findet d 7 e 
H en weed eigen . en e fait, " Berbanfstofat Baber belbklee, 3 Lüttmann, Zeibitft, 
nuß baum und graufarbig. 4 ſtraße 28 im Hofe. g Thimothee, See eh 
Franz Christoph, Berlin.; Der Konkursberwalter 55 Seradella, — 
Allein echt: 5 Robert Goewe. A etall-Putz-Gla 2 Reygräser ; 1 
J Anders & Co., Thorn. N Die Klempuerwerkſtatt von Joh. Glogau, Bader-| nz 0 en \ 2 
r raße 28 im Hofe, empfiehlt ſich für alle in das Fach ©; A = Virginia-Mais, Pe 
Die chemische" —.— — — — = m 9 r N 3 - ſowie h | MM Be ein. © 
Wasch-Anstalt und Färberei)® een bexleiräsermischungen E wis 
5 Elektrizitätswerke Thorn. vag be übern | Gemüſe⸗- 
. Kopp Clektriſche nd Blumenſämereien 
Thorn, Seglerſtraßte Nr. 22, HN Teberzeugen Ste sich; dass meinen empfiehlt x 
empfiehlt ſich dem — Publikum. Beleuchtung ,. Kraftübertragung. 8 x 22 | Samen a Spezial 5 heschäft 


. Ausführung von eleklr. Anlagen jeder Art und jedes ebesten undda 8 1 k ki 
er 1 N Umfanges. Auskunft Ho ſtenlos. N elerverkäufer gesucht. 1 02a OWS |, 
Don Haupt-Katalog gratis & franco. 
f GRAN 9 august Stukenbrok, Einbeck Thorn, Hrückenſtr. 
8 f [FPreisliſten gratis. 


Zahnschmerz 


Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 5 


[Ver 
ge 


Wohlfahris: 


Tolterie. 


pPelzsachen we 


ET »Avaylauugasyo 


oh 10H s 


. J 5 Ziehung am 31. Mai er., Hauptgew. hohler Zähne beseitigt sicher 
a : en ; Mt. 100 000, Soſe à Mk. 3,50; sofort „Kropp's Zahnwatte®| . 
Wi werden den Sommer fiber zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe. Königsberger Pferdelotterien. (20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg.. 
R * wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen Stettiner Ziehungen im nur echt in der Drogerie Anton 
Mr) angenommmen. Marienburger Mai er., nur echt in der Drogerie 
See Abholen und Zuſenden koſtenlos. ag Loſe a Mk. 1,10 empfiehlt Koczwara, 


Oskar Drawert, Thorn. 


Gin möhltles nne, Eine Mittelwohnung 
2. Etage nach vorn, billig zu verm. ſofort zu vermiethen köblirtes Zimmer 
Copperuikusſtraße 39. Coppernikusſtraße 23. zu vermiethen Schillerſtraſße 4, I. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


Wohnung 
pon 3 Zimmern u. Veranda zu verm. Smmeır 


Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 8. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


2 3 ee 5 
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